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Abonnements auf die täglich 2mal erscheinende
„Badische Landeszeitung "

mit täglichem Unterhaltungsblatt
werden für die Monate November und Dezember bei
sämtliche» Postämtern entgegengenommen .

In Karlsruhe kann man auf unserem Kontor (Hirsch¬
straße 9), bei unfern Agenturen und bei unfern Trägerinnen das
Abonnement anmelden . Neu hinzutretende Abonnenten erhalten
die „Badische Landeszeitung" sofort — bis zum 1 . Nov .
gratis — zugestellt .

Der Abonnementspreis beträgt für Karlsruhe für zwei
Monate , durch eine Agentur bezogen : 1 M . 70 Pf . , in das Haus
gebracht 1 M . 90 Pf ., durch die Post (ohne Zustellaeb.) 1 M .
70 Pf . bei Vorauszahlung .

Verlag der Bad . Landesztg .
* Die Enthüllungen des Fürsten Bismarek

über den Geheimvertrag zwischen Deutschland und
Rußland , der bis zu Bismarck's Rücktritt im Jahre 1890
gedauert hat, wurde, wie wir gestern noch telegraphisch berichtet
haben, jetzt auch vom „Reichsanzeiger" einer offiziellen Erklärung
gewürdigt . Auf den inateriellen Inhalt jener Enthüllungen geht
das Regierungsblatt nicht ein, und man wird wohl kaum fehl¬
greifen, . wenn man in diesem Umstande eine indirekte Be¬
stätigung der Mitteilungen in den „ Hamb . Nachrichten" fin¬
det . Spricht auch der „ Reichsanzeiger" davon, daß „ Falsches zu
berichtigen und Unvollständiges zu ergänzen" wäre , so wird man
im großen und ganzen die Enthüllung des Alt -Reichskanzlers
darüber , daß ein Geheimvertrag mit Rußland thatsächlich bestand
und im Jahre 1890 aufgegeben wurde, als richtig anerkennen
müssen .

Daß es sich nicht bloß um ein allgemeines Einvernehmen ,
um eine persönliche Uebereinstimmung der leitenden Männer han¬
delte, sondern um eine formell nnd auf einen bestimmten Zeit¬
raum abgeschlossene Abmachung, bestätigen die „Hamb . Nachr . "
in ihrer Möntagsnummer noch ausdrücklich, indem sie in einer
Polemik gegen die „ Köln. Ztg . " sagen :

Rußland hat das größte Interesse daran , daß die jetzige europäische
Machtverteilung nicht definitiv gestört wird und es würde im Falle
eines deutsch -französischen Krieges darnach handeln . Unangenehm wäre
nur für Deutschland, daß es für den Fall eines neuen französischen An -e der wohlwollenden Neutralität- Rußlands nicht sicher sein

e, wie bis zum Jahre 1890, wo das diese Eventualität
sichernde deutsch - russische Abkommen ablief und vom
Grafen Caprivi nicht erneuert wurde.

Der „ Reichsanzeiger" übt nun an den Mitteilungen der „ Hamb.
Nachr .

" eine überaus scharfe Kritik. Er erklärt diplomatische
Vorgänge , wie die in Rede stehenden , als „ strenge Staats¬
geheimnisse " , die gewissenhaft zu wahren eine Pflicht sei ,
deren Verletzung eine Schädigung der wichtigsten Staatsinteressen
bedingen würde . Es steht außer Zweifel, daß durch den Ar¬
tikel des Hamburger Blattes ein Staatsgeheimnis an die Öf¬
fentlichkeit gebracht worden ist ; sraglich kann nur sein, ob die
Wirkung der Veröffentlichung — beabsichtigt oder nicht —
eine Schädigung der wichtigsten Staatsinteressen . sein wird . So
viel für die Auffassung des Regierungsblattes spricht , so steht
uns Bismarck doch als Staatsmann und als Patriot zu hoch,
als daß wir ohne weiteres annehmen möchten , er könnte sich
durch irgend eine Nebenrücksicht zu einem Schritte hinreißen
lassen , der die wichtigsten Staatsinteressen unseres deutschen
Vaterlandes verletzen würde. Bismarck hat bei seinem Vor¬
gehen stets sein ganz bestimmtes , klug und sicher berechnetes Ziel
im Auge; daß das aber unter den heutigen Umständen nur darin
bestehen könnte , dem Grafen Caprivi um den Preis einer
Schädigung wichtiger deutscher Interessen etwas Unangenehmes
zu sagen und die eigene Politik in besonders glänzendem Lichte
erscheinen zu lassen — daS können wir nun und nimmer-mehr
annehnren. Wenn Bismarck heute an die Gefahren des preußi¬
schen Polonismvs erinnert , wenn er heute , wo der russisch-eng¬
lische Antagonismus mit Recht als die alles beherrschende Welt¬
frage bezeichnet wird, darauf hinweist, daß eine verkehrte deut¬
sche Politik das mächtige Rußland mit Gewalt in die französi¬
schen Arme getrieben habe , so erscheint ihm diese Warnung als
eine Pflicht gegenüber dem Vaterland , der gegenüber ihm
sogar den Vorwurf einer äußeren Verletzung anderer Pflichten
gering erscheint , und wir leben der Zuversicht, daß die Früchte
der Veröffentlichung in nicht allzu ferner Zeit erkennbar
werden dürften.

Allerdings hat die Enthüllung bei unseren österreichischen
Bundesgenossen böses Blut gemacht ; man zeigt sich in Wien em¬
pfindlich darüber , daß man von den deutsch- russischen Abmach¬
ungen offenbar nicht unterrichtet war , und es gewinnt den An¬
schein, als ob dort Zweifel an der aufrichtigen Vertragstreue
Deutschlands auftauchen wollten. Daß eine hiedurch bedingte
Schwächung des Dreibundes wichtige deutsche Staatsinteressen
verletzen würde , ist nicht zu leugnen , namentlich da England
eifriger als je aus die Lockerung des Dreibundes hinzu¬
arbeiten bestrebt ist . Allein die österreichische Mißstimmung
kann nur eine vorübergehende sein, sie muß bei
näherer Betrachtung der Dinge der Neberzeugung weichen ,
daß das deutsch-russische Abkommen , das seit 1890 der
Geschichte angehört , nach keiner Richtung hin im Widerspruch
mit den Bestimmungen des Dreibunds stand und das Deutsche
Reich niemals verhindert hätte , seine Dreibunds - Verpflichtungen
mit voller Vertragstreue zu erfüllen. Im Gegenteil ! Das
deutsch - russische Abkommen bildete eine wertvolle Ergänzung
des Dreibundes , die auch Oesterreich — solange es sich nicht zu
einem Angriffskrieg veranlaßt sah — nur Gewinn bringen
konnte. Nach den Bestimmungen des Dreibundes sind sich
Deutschland und Oesterreich bekanntlich zu gegenseiliger Hilfeleist¬
ung verpflichtet für den Fall , daß eines der beiden von zwei
Seiten angegriffen würde . Für Deutschland kommen in sol¬
chem Falle in erster Reihe Frankreich und Rußland in Betracht ;
ist aber Rußland bei einein französischen Angriff auf Deutschland
vertragsmäßig zu wohlwollender Neutralität verpflichtet , so ist

für Oesterreich die Gefahr , seinem Verbündeten zu Hilfe kommen
zu müssen, in unabsehbare Ferne gerückt. Auch in Oesterreich
wird man daher bei ruhiger Ueberlegung die Genialität, mit der
Bismarck doppelte und dreifache Sicherheit für die Erhaltung
des europäischen Friedens zu schaffen wußte, ohne unangenehme
Nebeneinpfindung bewundern können .

Angesichts der Enthüllung der „ Hamb . Nachr . " erinnert
man sich übrigens unwillkürlich an die absolute Sicherheit , mit
welcher Bismarck in seiner großen Rede vom 6 . Februar 1888
davon sprach , daß wir von Rußland nichts zu fürchten haben.
Er sagte damals u . a . :

Die Befürchtungen, die im Laufe dieses Jahres aufgetaucht sind ,
haben sich viel mehr an Rußland geknüpft als an Frankreich , oder, ich
kann sagen, an den Austausch von gegenseitigen Aufregungen , Drohun¬
gen, Beschimpfungen und Herausforderungen , welche seitens der russi¬
schen Presse und der französischen Presse im Laufe des Sommers statt¬
gefunden haben. Ich glaube aber , daß in Rußland die Sache nicht
anders liegt, als sie im vorigen Jahre lag . Die „Freisinnige

'
Zeitung "

hat mit besonders fettem Druck hervorgehoben, daß ich im vorigen Jahre
gesagt habe :

Unsere Freundschaft mit Rußland hat in der Zeit
unserer Kriege gar keine Unterbrechung erlitten und ist auch heute
über jeden Zweifel erhaben. Wir erwarten von Rußland durch¬
aus weder einen Angriff noch eine feindselige
Politik .

, Daß dies durch fetten Druck hervorgehoben ist, ist vielleicht in der
Absicht geschehen, nur die Anknüpfung daran zu erleichtern (Heiterkeit),
vielleicht auch in der Hoffnung, daß ich inzwischen anderer Meinung
geworden sein könnte und heute überzeugt wäre, ich. hätte mich in die¬
sem Vertrauen zur russischen Politik vor einem Jahr geirrt . Das ist
nicht der Fall .

Gegenüber den Stimmen der russischen Presse habe ich das unmittel¬
bare Zeugnis des Kaisers Alexander selbst , nachdem ich seit mehreren
Jahren vor einigen Atonalen wieder die Ehre gehabt habe , von dem
Zaren in Audienz empfangen zu werden. Ich habe mich auch da wie¬
derum überzeugt, daß der Kaiser von Rußland keine krie¬
gerischen Tendenzen gegen uns hegt , keine Absicht
hat , uns anzu greifen , überhaupt Angriffskriege zu
führen . Der russischen Presse glaube ich nicht ; den Worten des
Kaisers Alexander glaube ich und vertraue ich ab¬
solut . Wenn beide mir gegenüber auf der Wage liegen, so schnellt das
Zeugnis der russischen Presse mit ihrem Haß gegen Deutschland feder¬
leicht in die Höhe und das Zeugnis des Kaisers Alexander persönlich
hat das durchschlagende Gewicht für mich. Ich sage also : die Presse
veranlaßt mich nicht , unsere Beziehungen zu Rußland heute schlechter
aufzufassen als vor einem Jahre .

Und ich gehe so weit in meinem Vertrauen, daß ich überzeugt bin,
selbst dann , wenn wir durch irgend eine explosive Erscheinung in Frank¬
reich, die niemand vorher berechnen kann , und die von der heutigen
Regierung in Frankreich sicher nicht beabsichtigt wird — wenn wir uns
durch deren Eintreten in einen französischen Krieg verwickelt fänden ,
daß darauf der russische nicht unmittelbar folgen

'
würde ; umgekehrt, würden ivir in einen russischen Krieg verwickelt, so
würde der französische ganz sicher sein ; keine französische Regierung
würde stark genug sein, ihn zu hindern, auch wenn sie den guten Willen
dazu hätte . Aber Rußland gegenüber erkläre ich noch heute, daß ich kei¬
nes Ueberfalls gewärtig bin, und nehme von dem , was ich im vorigen
Jahre gesagt habe, nichts zurück.

Dieses felsenfeste Vertrauen , daß Rußland sogar in dem
Falle eines französischen Angriffs uns in Ruhe lassen würde ,
vermögen wir jetzt, nachdem wir Kenntnis von den deutsch -russi¬
schen Abmachungen erhalten haben , vollkommen zu würdigen .

„Der Dreibund "
ist das Thema eines Gespräches, das ein Freund der „N . Fr . Pr ."
dieser Tage mit einem d eutsch en Staatsmann in Ham¬
burg gehabt haben will . Das Interview ist interessant und,
wenn cs von einem aktiven Staatsmanne herrührt , auch wichtig .
Wir enthalten uns zunächst jeden Konnnentars und teilen die Ver¬
öffentlichung des Wiener Blattes nachstehend in : Wortlaute mit.

„Das Gespräch drehte sich zunächst um den Zarenbesuch in Frank¬
reich und die politische Bedeutung desselben . Der Staatsmann sprach
sich über dieselbe mit voller Unumwundenheit dahin aus , daß der Besuch
zur Ansrechterhaltung des bisherigen Verhältnisses Frankreichs zu Ruß¬
land notwendig gewesen sei und daß die Unterlassung desselben Ruß¬
land die Vorteile geschmälert haben würde, die es jetzt in seiner Politik
und Finanz von französischer Seite genießt. Neue Abmachungen seien
nicht getroffen worden ; die wiederholte und feierliche Bekundung der
alten sei nötig gewesen , um die Franzosen bei guter Laune zu erhalten .
Thatsächlich bilde der Besuch nach der Dreibundseite hin eine Erhöhung
der vorhandenen Friedensgarantie . Anders liege die Sache in Bezug
auf England ."

Die Unterhaltung wendete sich dann dem Tone zu, welchen die eng¬
lische Preffe gegen Deutschland anschlage , und ihrer Behauptung , daß
der Dreibund sich lockere und Deutschland bald isoliert dastehen werde .
Das Gespräch nahm etwa folgenden Verlauf :

„Glauben Ew . . . . an die Möglichkeit oder Wahrscheinlichkeit einer
Lockerung des Dreibundes ?"

„Nein, in dem Sinne , wie es die Engländer meinen, gewiß nicht.
Wenn die russisch- französische Entente den Sinn hätte , den ihr die
Pariser Chauviniftenpresse und die Londoner Jingoblätter zuschreiben,
so würde die natürliche Folge davon nicht eine Lockerung , sondern eine
Befestigung des Dreibundes sein . Wenn eine Lockerung einlräte , so
würde das nur beweisen , daß in Paris nichts abgemacht wurde , was
den Dreibund oder Teilnehmer desselben bedrohen könnte . Aber einst¬
weilen glaube ich überhaupt nicht an eine solche Lockerung , weil ich noch
keine Ursache dazu sehe ."

„Ew . . . . sagen „einstweilen " ; das scheint doch auf die Möglichkeit
einer späteren Lockerung hinzudeuten."

„Ein Bündnisvertrag ist als Menschenwerk natürlich den Gesetzen
der Vergänglichkeit unterworfen , aber niemand kann voraussehen ,
wann nnd unter welchen Umständen er der Einwirkung dieses Naturge¬
setzes unterliegt ."

„ Ist in absehbarer Zeit eine solche Wandlung wahrscheinlich?"
„Darauf kann ich nur erwiedern : Cessante causa cessat

effectus ."
„Und wie wäre das in diesem Falle zu verstehen?"
„Tie Causa des deutschen Vertrages mit Oesterreich ist bekannt,

die der Verträge mit Italien ihr analog . Ter deutsche Vertrag mit
Oesterreich hatte , wie Sie ja wißen, seinen Ursprung in Verstimmungen ,
Empfindlichkeiten mid Eifersüchteleien, in welche Gortschakow die russische
Politik gegen Deutschland Hineingetrieben hatte ; es wurden von
russischer Seite Zumutungen an Deutschland gestellt , deren
Erfüllung unser Land in russische Abhängigkeit gebracht
hätte , ohne die weitere Sicherheit gegen fernere Ansprüche
zu gewähren ; dadurch wurde Deutschland zu der lange vermiedenen
Option zwischen Rußland und Oesterreich , zum Abschlüsse des Bünd¬
nisvertrages mit letzterem Staate genötigt. Dieser Bündnisvertrag hatte
aber lediglich den Zweck, die Gefahr eines russischen oder eines russisch -fran¬
zösischen Angriffstrieges ans einen der beiden Kontrahenten abzuwenden .
Daß diese Gefahr von der beteiligten Diplomatie jetzt noch als vorhanden
angesehen wird, ist mir sehr unwahrscheinlich."

„Ew . . . . sind der Meinung , daß mit dem Schwinden der Ursache
auch - die Wirkung aufhöre, also der Vertrag demnächst erlöschen werde ?"

„Das will ich damit keineswegs gesagt haben. Die Einzelverträge
sind ja erst kürzlich wieder erneuert worden, und der Dreibund ist auch

lA^eßüch mehr geworden als eine Versicherungs-Anstalt gegen Rußland
,wet eine eminente Friedensgarantie , bedroht niemanden und

bis jetz
"

"
" kosten Faktor der europäischen Rechnung dar ; wenigstens

„Aber wie lange wird die europäische Situation fortbestehen, wo
es zedem der am Dreibunde beteiligten Staaten möglich ist, den Vertrag
aufrechtzuerhalten ?"

„Das kann niemand wissen ; nur das Eine ist sicher , daß kein
Staat , der selbständige Politik treibt , einen Vertrag halten kann, wenn
dieser anfängt , ihn an der wirksamen Vertretung seiner eigenen Jnter -
effen zu hindern ; dann tritt der Fall ein , den der Urheber des Drei¬
bundes im Auge hatte , als er seinerzeit im Reichstage erklärte , keine
Großmacht könne auf die Dauer im Widerspruche mit den Interessen
ihres eigenen Volkes an dem Wortlaute irgend eines Vertrages kleben,
sie sei schließlich genötigt, offen zu erklären : Die Zeiten haben sich ge¬
ändert , ich kann den Vertrag nicht mehr halten und muß von demselben
zurücktreten."

„Wie hätte man sich eine solche Peripetie in Bezug auf den Drei¬
bund vorzustellen ?"

„Sie wird sich aus der Logik und dem Schwergewichte derjenigen
Thatsachen vollziehen , die sich, unbekümmert um Vertragsparagraphen ,
nach Maßgabe der realen Interessen der Völker entwickeln ."

„Zum Beispiel ?"
„ Solche Beispiele liegen doch nahe genug. Wenn sich z. B . ein

russisch- französisches Einvernehmen gegen England herausbildet , so
können Umstände eintreten, die bewirken , daß Italien , das in Afrika
mit England gemeinschaftliche Interessen hat und auch auf den maritimen
Schutz Englands gegen Frankreich angewiesen ist, durch England in die
Versuchung gebracht wird , sich von seinen Bundesgenossen abzusondern,
falls diese es in ihrem Interesse für ersprießlick » erachten sollten, die
russisch -französische Aktion gegen England zu begünstigen."

„Kann nach Ew . . . . Auffassung der Fall einer solchen Begünstigung
leicht eintreten ?"

„In Bezug auf Oesterreich -Ungarn wohl nicht, weil dessen Interessen
auf dem Balkan und am Mittelmeer vielfach mit den englischen parallel
gehen . Aber in einer ganz anderen Lage befindet sich doch Deutschland ,
und ich kann mir sehr wohl vorstellen , daß Situarionen eintreten , in
denen dieser Staat es als Pflicht gegen sich selbst empfindet, eine etwa
vorhandene russisch-französische Kooperation gegen England seinerseits zu
unterstützen. Die Anfänge dazu liegen ja auch bereits vor ."

„Ew . . . . meinen die ostasiatische Sache. . . . "
„ Ja , und ich glaube, . daß Deutschland nicht mehr in der Lage ist,

sich den Konsequenzen seiner damaligen Handlungsweise zu entziehen,
selbst wenn es wollte. Aber ich glaube auch nicht, daß es wollen wird.
Wenn damals die Beteiligung Deutschlands politisch geboten erschien ,
so war das doch nur aus dem Bedürfnisse zu erklären, mit R u ß -
tand die Fühlung wieder zu gewinnen , die durch
manche ErlebnissederletztenJahreverloren gegangen
w a r . Ist das aber der Fall und hat man seitdem aus deuischer Seite
sich aus dem damals eingeschlagenen Wege fortbewegt , so wird
man sich jetzt sicherlich vor Halbheiten hüten, die mit dem Sitzen zwischen
zivei Stühlen endigen könnten , von denen alsdann keiner eine Stütze
bieten würde . Es sind auch keine deutschen Interessen zu entdecken , die
uns den Zwang auferlegten, von Rußland abzufallen und seinen Be¬
strebungen feindlich gegenüberzutreten. Wir haben Frankreich jahrzehnte¬
lang die Freiheit seiner Entwicklung in jeder anderen Richtung als in
der Elsaß -Lothringens gegönnt, ja wir haben sie sogar gefördert , zum
Beispiel in Tunis , in Indien , in Afrika , und wir haben doch mindestens
denselben Grund , es als wichtig für das deutsche Jntereffe zu betrachten,
wenn Rußland seine Befriedigung mehr im Osten gegen England , als
im Westen gegen uns sucht. Ich sehe absolut kein oeutsches Interesse ,
das uns nötigte, den russischen Wünschen in Asien entgegenzutreten,
namentlich nachdem die Bahn einmal eingeschlagen ist. Die deutsche
Politik würde unbedingt Schaden nehmen , wenn
sie die Richtung , die sie zu Gunsten Rußlands ge¬
nommen hat , ohne erkennbare und zwingende Gründe
wieder wechselt . Nachdem wir die Hand Rußlands einmal
ergriffen haben, müssen wir sie auch festhalten in Fragen , wo unsere
eigenen Interessen uns dabei nicht im Wege stehen . Wenn das Gegen¬
teil geschähe, wenn zum Beispiel wieder englische Einflüsse die Oberhand
in unserer Politik erlangten, so würde das den Erfolg haben , daß wir
Rußland an einer ganz besonders empfindlichen Stelle verletzten und
gegen uns mißtrauisch machten , was uns von der englischen Seite
keinerlei Nutzen einbrächte , unsere europäische Situation aber gegen jetzt
wesentlich verschlechtern würde."

„Nach Ew . . . . Ansicht ist also dringend zu vermuten , daß Deutsch¬
land seinen Platz an der Seite Rußlanvs und eventuell Frankreichs Eng¬
land gegenüber behalten wird ?"

„Ja , davon bin ich überzeugt ."

„ Und die Folgen davon könnten schließlich zersetzend auf den Drei¬
bund einwirken ?"

„Dagegen möchte ich keine Bürgschaft übernehmen , wenigstens so
weit Italien in Betracht kommt . O .sterreich -Ung .rrn dagegen dürfte
schwerlich das Bedürfnis empfinden , seine jetzige Stellung im Dreibünde
mit einer solchen an der Seite Englands zu vertauschen und eventuell
einer deutsch -rusisch-französischen Koalition gegen England als dessen
Alliierter gegenüberzusleyen . Aber es ist ja auch eine deutsche Uncer¬
stützung Rußlands gegen England denkbar, die neben seinen Dreibunds -
verpflichtungen stattfiiiden oder doch wenigstens nur in Bezug aus Italien
Schwierigkeiten ergeben könnte ."

„Würde Deutschland in letzterem Falle sich ivohl durch die Rücksicht
auf Italien abhalten lassen, Rußland gegen England weiter zu unter¬
stützen ?"

„Das glaube ich nicht. So lange Italien für den Dreibund zu
erhalten ist,

'
ohne daß Deutschland dafür Opfer zu bringen hat , die

größer sind , als der Nutzen, den es aus dem Verbleiben Italiens im
Dreibünde zieht , ivird es gewiß mit allen Mitteln die fernere Zugeh örig¬
keit des Königreiches zu sichern suchen. Aber wenn der umgecehrte Fall
eintrilt und Deutschland durch die europäische Konstellation gezwungen
würde , zwischen der Rücksicht auf Italien und der auf Rußland zu op¬
tieren , so kann das Ergebnis doch kaum zweifelhaft sein."

„ Sind Ew . . . . der Ansicht, daß diese Frage demnächst aktuelles
Interesse geivinnen könnte ?"

„Das glaube ich kaum , weil , der Druck Englands ans Italien schwer¬
lich so weil gehen wird, dies seinerseits vor eine Alternative zu stellen,
bei der die eine Eventualität auf Absonderung vom Dreibunde lnüten
würde . England hat dafür doch nicht genug zu bieten, und ein allzu
starker Truck auf Italien köimte doch zur Folge haben , daß sich dieser
Staat entweder mit voller Energie aus den Dreibund stützre oder gar
dem Beispiele Deutschlands folgte und, unbeschadet seines Gegensatzes
zu Frankreich, die russische Politik gegen England unterstützte, wenn es
vrirch Rußland die Garantie erlangte, gegen französische Aggression ailch
ohne englischen Schutz hinreichend gestcherl zu sein . Die große , alles
b e h errs ch en d e W e ltfr ag e ist zur Zeit zweifellos der
russisch - englische Antagonismus : alles andere tritt dagegen
zurück . England wäre zivar für Italien der minder gefährliche
Protektor , aber Italien würde doch sehr reifliche Erwägungen anstellen,
ehe es sich in die Arme Englands würfe. Dazu ist doch dieser Staat
ein zu unzuverlässiger Bundesgenosse , und England wird sich in eigener
Erkenntnis dieser Sachlage hüten, Italien zur Entscheidung zu drängen .
Es wird sich damit begnügen , auf Italien zu drücken , damit dieses wie¬
der auf Deutschland und Oesterreich drückt ."

„Sonach bliebe also die künftige Entwicklung der europäischen Po¬
litik und damit der Bestand des Dreibundes von der Fortentwicklung
abhängig , welche das deutsche Einvernehmen mit Ruß¬
land und die Unterstützung der russischen Politik nimmt ?"

„Zweifellos, und ich erblicke in den Darmstädter und Wiesbadener
Besuchen eine Bekräftigung der Ansicht, daß diese Entwicklung ihre bis¬
herige Tendenz beibehält."

Hieran schlossen sich noch Ausführungen über das persönliche



Verhältnis zwischen oen betoen Kaisern , welches gegen das früher
miter Alexander III . bestandene sehr verbessert sei ; beide

t errscher wüßten sich , abgesehen von ihrem europäisch -politischen
inverständnis , namentlich auch in der persönlichen Vertretung des

legitimiftisch monarchischen Prinzips einig . Was sonst noch in
dieser Richtung geäußert wurde , entzieht sich vorläufig der Mit¬
teilung .

Vom Tage.
* Ka rlsruhe , 28. Oktbr .

Uever den deutsch -russischen Neutralitätsvertrag
kann die „N . Fr . Pr ." auf Grund von „zuverlässigen Infor¬
mationen " folgende Mitteilungen machen : Das von dem Ham¬
burger Blatte erwähnte Abkommen hat allerdings bestanden , und
zwar nicht nur auf Grund mündlicher Vereinbarungen , sondern
schriftlich und ist von den Ministern im Namen ihrer Monarchen
vollzogen gewesen. Eine Mitteilung dieses Vertrages
an die übrigen Mächte hat nicht stattgefunden .
Der Inhalt des im Jahre 1884 auf 6 Jahre abgeschloffenen Ver¬
trages ging zwar nicht so weit wie der des deutsch-österreichischen
Bündniffes , das ein aktives militärisches Eingreifen des einen Kon¬
trahenten fordert , sobald der andere von Rußland angegriffen wird ,
aber er enthielt doch die Verpflichtung zur „wohlwollenden Neutrali¬
tät " für jede der beteiligten beiden Mächte , sobald dieselbe un -
provociert von einer dritten Macht , beispielsweise also Deutschland
von Frankreich oder Rußland von Oesterreich, angegriffen würde .
Der Vertrag war also in letzterer Beziehung die Umkehrung des
deutsch -österreichischen insoserne, als , wenn Oesterreich seinerseits

tnd auf seinem Gebiet von Rußland angegriffen worden wäre,
-eutschland mit gegen Rußland hätte fechten müssen, während ,

wenn umgekehrt Oesterreich der provoeierende und angreifende Teil
gewesen wäre , Deutschland zur Aufrechterhaltung der vertragsmäßig
übernommenen wohlwollenden Neutralität gcgen ^ Rußland ver¬
pflichtet gewesen wäre . Es war dies der vielerwähnte zweite
russische Strang aus dem deutschen Bogen . Er
brachte Deutschland in die Lage , nach der österreichi¬
schen , wie nach der russischen Seite hin Deckung in
Gestalt einer Zwickmühle zu haben , die es beliebig und ganz nach
seinem Bedürfnisse nach der einen oder andern Seite hin auf -
oder zuziehen konnte, und die ihm außerdem vollständigste Sicher¬
heit vor Frankreich gewährte . Diese für Deutschland so außer¬
ordentlich günstige und ihm die europäische Suprematie sichernde
Sachlage änderte sich im Jahre 1890 . In diesem Jahre lies das
1884 geschlossene deutsch- russische Abkommen ab , sollte
aber aus weitere sechs Jahre erneuert werden ,
und die Vorbereitungen dazu waren schon so weit gediehen, daß
nur noch die Unterschriften vorzunehmen waren . Ta trat die Kanzler¬
krisis ein, und eines Tages erschien Graf Schuwalow beim Fürsten
Bismarck und erklärte ihm, daß sein Herr , der Zar , Bedenken
trage , das Geschäft abzuschließen, wenn in Deutschland ein anderer
Staatsmann als Filrst Bismarck die Leitung der auswärtigen An¬
gelegenheiten in die Hand bekäme. Dieser russische Zwischenfall
entsprach genau der bekannten Aeußerung Alexanders III . bei
seiner Berliner Anwesenheit im Jahre vorher , als er dem Fürsten
Bismarck erklärte , er habe volles Vertrauen zu ihm, aber wer
garantiere , daß er Kanzler bleibe ? Als der Kanzlerwechsel dann
vollzogen war , erklärte sich Rußland dennoch bereit , auch mit
Caprivi abzuschließen, in dem offenbaren Bedürfnisse , daß selbst
ein Staat wie Rußland eines sicheren europäischen Bundes¬
genossen nicht entbehren kann , und als solcher kam für die
russische Defensive , also abgesehen vom deutsch-österreichischen
Bündnisse , Preußen , beziehungsweise Deutschland nach allere Tradi¬
tionen und nach politischen Vernunftgründen immer als nächster
und sicherster in Betracht . Zu seürem Erstaunen erfuhr jedoch
Gras Schuwalow mit seiner neuen Annäherung eine Zurück¬
weisung von deutscher Seite mit der Begründung , daß
Deutschland diese kompliziertePolitik nach zwei Seiten
hin nicht fortsetzen, sondern sich einfach auf sein Dreibundverhült -
nis beschränken werde . Damit war die Erneuerung des dis dahin be¬
standenen deutsch-russischen Abkommens verworfen , und es kies im
Sommer 1890 stillschweigend ab . Es ist sehr wahrscheinlich,,daß
diese deutsche Ablehnung , die durch gleichzeitige Ausnahme eines
England und Polen freundlichen Kurses in ihrer
Zuspitzung gegen Rußland verschärft wurde , Rußland bewogen hat ,
den jetzt vorhandenen Anschluß an Frankreich zu suchen, um den
deutschen Ausfall zu decken.

Aus Hamburg läßt sich das Wiener Blatt telegraphieren :
„Entgegen der Auffassung Berliner Blätter erfährt Ihr Korrespon¬
dent von infornnerter Seite , daß der Artikel der „Hamb . Rachr ."
über das deutsch-russische Abkommen keineswegs eine Privatleistung
der Redaktion ist (selbstverständlich ! Die Red .) und weitere
Enthüllungen vermuten läßt ."

Die französischen Kammern
sind gestern wieder zusammengetreten und , wie schon längst vorher
angekündigt war , mit einem vollen Jubelaccord über die Zaren¬
tage eröffnet worden .

Im Senat verlas der Präsident L o u b e i das Telegramm , welches
der Zar aus Pagny an den Präsidenten Faure gerichtet hatte . Loubet
hielt sodann eine Ansprache, in welcher er aussührre , die Reife des
ruffischen Herrscherpaares habe Frankreich Gelegenheit gegeben , den schon
alten Sympathien , welche auf der Gemeinsamkeit der Gesinnung, der
Bestrebungen und der Jntereffen begründet seien , Ausdruck zu vertsihen.
Die Worte , welche in Cherbourg, Paris und CHLlons gefallen feien ,
hätten den Banden , welche die beiden großen Nationen um¬
schließen , ihre endgiltige Weihe gegeben . Die Verbindung habe
bereits ihre wohlthätige und friedliche Wirkung ausgeübl
und berechtige betreffs des französischen Einflnfses in der
Welt zu den besten Hoffnungen. Ter Negierung und dem Parlament
gereiche es zur Ehre , durch ihre Weisheit die Ereigniffe , welche sich
vollzogen hätten , möglich gemacht zu haben. Das ganze Land bezeuge
keine Freude über die bereits erzielten Ergebnisse. Der Senat bringe
dem Kaiser von Rußland seine Wünsche dar für den Ruhm seiner Re¬
gierung , für das Glück der kaiserlichen Familie und für das Wohlergehen
Rußlands . — Ter Justizminister Darlan dankte unter einmütiger Zu¬
stimmung des Hauses dem Präsidenten Loubet für seine Rede. Der
Senat lege den großen vollendeten Ereignffsen ihren Wert und ihre wirk¬
liche Bedeutung bei. Eine glänzende Kundgebung vollziehe sich soeben in
der Kammer. Dieses Einvernehmen werde die Politik der Regierung
f
türken . Das Land werde ihm zustimmen . Die Regierung spreche hier-
ür ihre tiefe Dankbarkeit aus . (Beifall .) — Senatspräftdenl Loubet
edachte alsdann der verstorbenen Mitglieder des Hauses . Zu Ehren
es jüngst verschiedenen Challeniel-Lacour vertagt sich das Haus .

Deputiertenkammer . Der Wiederzusammentritt der Kammer
vollzieht sich in größter Ruhe . Eine Anzahl Abgeordneter ist nicht er¬
schienen . Präsident Br isson verlas ein schreiben des Präsidenten
Faure , in welchem dieser der Kammer das Telegramm mitteilt , welches
der Zar ihm aus Pagny an der Mosel übersandte . Briffon fuhr als¬
dann fort : Die Depuliertcnkammer, welche seit 1681 in feierlicher Weise
die Sympathien Frankreichs für Rußland bekundete , wird bei Eröffnung
der Tagung dem erhabenen Herrscher Gruß entbieleri und an ihn sowohl
wie für die Kaiserin Wünsche für den Ruhm ihrer Regierung und das
Glück ihres Reiches richten wollen. Nach den Kundgebungen
in Kronstadt und Toulon haben die Oktoberfesttage die Freund -

{
chast zweier großen und stolzen Nationen sich von neuem
eftigen sehen . Die Dichter , die Künstler , die Presse und das

ganze Volk habe diesen Einklang gefeiert. Die französische Demokratie
hat gezeigt , daß unsere Staatseinrichlungen weit davon entfernt sind,
den Geist der Folgerichtigkeit, Einheit und Einhelligteit in ihren Zielen
auszuschließen. In Paris , dessen Größe und Reiz das befteundete Herr¬
scherpaar so tief eulpsunden und so zartfühlend gerühnck hat, vertrat die
aus ganz Frankreich zusaqnnengeströnite Menge das über ihr schwebende
Bitd des Vaterlandes . Ei» Herz, ein Wille. Welch ein Schauspiel,
welche Lehre , welch ein Quell des Vertrauens und der Hoffnung. —
Die Rede wurde in ihrem ganzen Verlauf mit lebhaften Kundgebungen
begleitet. — Ministerpräsident Msline dankte Briffon sür seinepatrioti -
tzhrn Worte und führte aus , die Kammer habe dadurch, daß sie den Worten

ihres Präsidenten einmütig beipflichtete, die Bedeutung dieser Kundgeb¬
ung betonen wollen, welche die Lage Frankreichs gegenüber dein Aus¬
lände nur erhöhen könne und gleichzeitig der Regierung alles , die Kraft
und die Autorität , verleihe, welche nötig fei, um im Namen Frankreichs
zu sprechen . Mölme schloß, er sei überzeugt, das Land werde ihm ebenso
zustimmen , wie die Kammer. (Beifall .) — Das Haus trat hierauf in die
Tagesordnung ein und setzte auf Wunsch des Ministers des Aeußeren,
Hanotaux , die Beratung der »on einigen Abgeordneten der Rechten
emgebrachten Interpellation über die Orientangelegenheiten auf den
3. November fest .

D eutsches Reich.
re . Berlin , 27 . Okt . Kaiser Wilhelm hat , wie berichtet

wird , befohlen, daß die in der Garnisonkirche zu Wilhelmshaven
zu errichtende Gedenktafel für die beim Untergang des „Iltis "
ertrunkenen Personen auf seine Kosten angebracht wird . Die
Widmung lautet : „Es ehrt die gesallenerr Helden der Kaiser und
das Vaterland " .

* Schießplatz Meppen , 27. Okt. Bei der Abfahrt des kai¬
serlichen Hofzuges brachte der Direktor des Schießplatzes,
Hauptmann Bergmann , ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus ,
in welches die Mannschaften begeistert einstimmten . Ter Kaiser
verlieh den: Direktor Budde den Roten Adlerorden 4. Klaffe , dem
Bureauvorsteher Fiekel das Allgemeine Ehrenzeichen . Tie Schieß¬
versuche sind vorzüglich gelungen . Das Wetter klärt sich auf .

Meisenheim an der Glan , 26 . Okt . In Gegenwart des preußi¬
schen Eisenbahnmiuisters Thielen, des bayerischen Ministerpräsidenten
Freiherrn v . Crailsheim , des Oberpräsidenten der Rheinprovinz , Nasse,
der Regierungspräsidenten Auer-Speyer und Dr . Wentzel -Koblenz u . a .
fand heute die feierliche Einweihung der preußisch-bayerischen Staats¬
bahn Odernheim -Lauterecken statt . Bei der Festtafel brachte Minister¬
präsident Freiherr v . Crailsheim den Toast aus den Kaiser, als För¬
derer der Wohlfahrt und des Friedens , und Minister Thielen den Toast
auf den Prinzregenten Luitpold, den weisen , gerechten und thatttäfngen
Verweser Bayerns aus .

Ausland .
Oesterrcich- llugarn .

* Wie « , 27 . Okt . Die Abendblätter beschäftigen sich mit den
Enthüllungen der „Hamburger Nachrichten " fast nur
noch referierend . Ueberall gelangt das volle Vertrauen zu Kaiser
Wilhelni und den gegenwärtig leitenden Kreisen in Deutschland
zum Allsdruck .

Italien .
* Rom , 27 . Okt . Der „Times " wird von hier aus angeblich

zuständiger Quelle gemeldet, daß der D r e i b u « d im Mai 1897
ablaufe und nicht im Mai 1896 abgclausen sei . Der Bund sei
nämlich 1892 auf weitere fünf Jahre verlängert worden , lnit der
Bestimmung , daß er ein Jahr vor seinem Ablauf gekülldigt werden
könne.

Frankreich»
* Paris , 27 . Okt . Der Ministerrat beschloß , der Kammer

das Projekt betreffend die Kolonialarmce vorzulcgen . Nach
diesem Projekt sollen die beiden Regimenter der Fremdenlegion in
die Truppenverbände der Marine -Infanterie und -Artillerie wieder
eingereiht iverden . — Der Minister des Innern , Barthou , legte in
der Kammer 4 Gesetzentwürfe , betr . eine Revision des Gesetzes
über die Generalräte und über die Verfassung der Ge¬
meinden vor . Die Vorlage habe den Zweck, eine Tecentrali -
sation herdeizusühren und die gegenwärtig bestehenden Präsektur -
räte durch Bezirksräte zu ersetzen .

Baltanhalbinsel .
* Konstantiuopel , 27. Okt. Ans amtlicher türkischer Quelle

wird die Nachricht , daß eine Zwangs - Kontribution be¬
schlossen sei, sür unrichtig erklärt . Die Regierung eröffnete ein¬
fach eine freiwillige (!) Substriptivn , um die notwendigen Fonds
für Komplettierung der Ausrüstung der Truppen ausbringen zu
können . Die Muselmanen feien in erster Linie berufen , au der
Subskription teilzunchmen , an welcher jedoch auch Christen frei¬
willig teilnehmen konnten .

* Konstantinopel , 27 . Okt. Der „Daily Graphic " uieldet
von hier :. Die armenischen Revolutionsmäuuer hätten
beschlossen , die Hilfeleistung der Mächte nicht abzuwarteu und
seien in lebhafter Thütigkeit begriffen . Das Ereignis , mit dem sie
in ihrer letzten Rote drohten , sei nicht mehr und nicht lveniger ,
als Kon starrt in opel in Brand zu setzen . In der Stadt
herrsche deshalb allgemeine Unruhe . „Daily News " sagt , daß der
Angriff aus den Patriarchen Bartholomäus dem verstorbenen
Minister Lobar -ow Recht gäbe , der die armenischen Revolutionäre
für die ganze unselige Enuvickelung der neuesten Zeit verantwort¬
lich gemacht habe.

Amerika.
* Ncw -Dork , 27 . Okt. Eine Massenversammlung nahm gestern

eine Entschließung cu , in der die Hoffnung ausgedrückt wird , daß
die armenischen Flüchtlinge nicht als gewöhnliche Aus¬
länder behandelt werden , und in welcher ferner die Regierung aus¬
gefordert wird , alle ihr zu Gebote stehenden Mittel anzuwenden ,
um eine Uebereinstimmung der Mächte zur Beendigung der Greuel
in Armenien herbeizuführen . — Nach einer Meldung ans Ha¬
vana hat Oberst Segra die Aufständischen nach zweitägigem
Gefecht von dem Berge Soroa Rinorio (?) vertriebe » . Die Auf¬
ständischen hatten 61 Tote , die Spanier 21, darunter einen Lieute¬
nant , sowie 157 Verwundete .

Baden und UachbarLmrder»
* Heidelberg , 27 . Okt. Bei dem Fefttommers am Sonntag

Abend zur 350jährigen Gymnasialseier kam durch den Gymnasial¬
direktor die Antwort des Großherzogs aus das an ihn adge -
sandte Telegramm zur Verlesung . Dieselbe lautet :

„Ich danke Ihnen von Herzen für die Uebermittelrmg der freund¬
lichen Begrüßung der zur Jubelfeier vereinigten Festversammlung, sür
deren Kundgebung ich Ihnen dankbar bin . Ich beklage es tief, daß
mein dermackges Befinden mich an der Teilnahme der Jubelfeier ver¬
hindert . In treuen: Mitgefüht bin ich aber im Geist unter und mit
Ihnen allen gewesen mit wärmsten Wünschen für das fernere gesegnete
Gedeihen des Gymnasiums.

Friedrich , Großherzog."
•3C Heidelberg , 27 . Okt . Von dm neuesten Vorlagen an den

B ü r g c r a u s s ch u ß betrifft II die Gewährung von Zuschüssen zu
den Rnhcgehatten der Hauptlehrer an der Volksschule, IV den
Vorschlag , aus dm 1895er Neberschüffen der Sparkasse

"50 000
Mark in das 1897er Budget der städtischen Schulen einzustellen .
— Tie Heidelberger O rts kr auk enkas s e hat — wohl als erste
— sür ihre Angehörigen eine hygienische Station , die im
wesentlichen eine unter ärztlicher Leitung stehende Badeanstalt mit
Badezimmer , Doncheraum , Massagezimmer , Dampfbaderaum rc.
enthält , errichtet . Das Bad wird sür Angehörige der Kasse mit
nur 5 Pfennigen berechnet. — Heute hat eine Wiederholung der
Aufführung der „ Iphigenie aus Aulis ", des „ Cyklop " von Euri -
pides durch Schüler des Gymnasiums in anderer Besetzmtg
stattgefundeil .

(!) HagSfelü , 27 . Okt. Gestern verließ uns nach 7jähriger
gesegneter Wirksamkeit Herr Hauptlehrer Grether , um seine
neue Stelle in Turlach anzutreren . Wenn ivir auch dem verehrten
Lehrer zu seiner Besördemng Glück wünschen, so müssen wir seinen
Weggang doch aufrichtig bedauern , da er in seinem Beruse mit
seltener Gewissenhaftigkeit arbeitete . Unsere besten Wünsche beglei¬
ten ihn und seine Familie .

(!) Eggeuftern, 27 . Okt . In dem Garten eines hiesigen Bür¬
gers wurden dieser Tage reise Himbeeren , Prachtexemplare , ge¬
pflückt.

* Fnrtwange«, 25. Okt . Dieser Tage kam Geheimerat

Münch , Referent über und Tclepyorrwrseu , hierher .
Derselbe ist mit Besichtigung der Telephoneiurichtung im Schwarz¬
walde beauftragt . Herr Münch hat bereits eine Anzahl Schwarz¬
waldstädte besucht. Wie dem „ Echo vom Wald " mitgeteilt wird ,
hat die Beteiligung am Telephonverkehr im Schwarzwalde alle Er¬
wartungen übertroffen ; es werden Verbesserungen rmd weitere
direkte Leitungen in Erwägung gezogen. Ferner ist nach den Aeußer -
ungen des Herrn Geheimerats sür Ermäßigung der Telephon¬
gebühren im allgemeinen Aussicht vorhanden . Es ist zu hoffen,
daß auch der Anschluß an Elsaß -Lothringen in Bälde komnrt.

* Aus Baden » 27. Okt. Das Hotel Schloß Hausbaden
bei Badenweiler wurde von Herrn W . Kaiser um den Preis von
180 000 M . an Herrn Fr . Harrer , früheren Besitzer des Europäischen
Hof in Freiburg , verkauft und ging am 26. Okt. in den Besitz des
Käufers über . — Vom Turner bei Et . Märgen . Seit Kirch¬
weihdienstag früh sind rvir vollständig ein geschneit . Der
Schnee lagert 20 —30 cm hoch und noch mehr , so daß in der
Schule beim Zählen der lieben Häupter sehr viele durch Abwesen¬
heit glänzen . — Hoffe u heim . Ter 23 Jahre alte Gustav Leucht
wurde beim Aussteigen aus dem Zug von den Brüdern Kirfchen-
lohr überfallen und derart mit Stöcken geschlagen, daß der Ange¬
griffene , ans 17 Wunden bluteitd , bewußtlos niedersank . — Achern .
Aus dem Adlerplatze wurde nach vorausgegangenem Wortwechsel
der Sattlergehilse Hermann Ehret von dem Malcrgehilseu Robert
Hodig von Pleß durch zwei Stiche in die linke Schulter und Seite
ziemlich schwer verletzt. Ter Messerheld ist verhaftet . — Grein¬
en e l s b a ch. Der 25 Jahre alle , schon vielfach vorbestrafte
Taglöhner Mathias Kopp und der 21 Jahre alte Josef
Kaiser , beide von Langeuschiltach , palten den ledigen Karl Fried¬
rich Faller von Rußbach an und raubten ihm ein Füßchen Wein .
Kopp wollte den Faller überdies des Inhaltes seiner Taschen be¬
rauben . Ter Gensdarmecie von Tennenbronn gelang es, die
Thäter in St . Georgen zu verhaften . — Horn b erg .

'
In der

N echt vom Kirchweihsonniag aus Montag kamen Andr . Aberle und
Johannes Etaiger , beide von Reichenbach, aus dem Fohrenbühl in
e- treit . Nach kurzem Wortwechsel versetzte Aberle dem 19 Jahre
alten Staiger mit einem Prügel eü :en solchen Schlag aus den Kopf,
daß der Getroffene bewußtlos vom Plage getragen werden mußte .
Staiger hört seither nichts mehr . — Ni o o s . Infolge anhaltende »
Regens ist die Aach abermals über die User getreten und hat die
anliegendeti Felder überschwemmt .

Aus der Residenz.
" Karlsruhe , 28. Oktbr .

— S . K S . der hat dem Kaustnann Paul Küter
in Karlsruhe , Inhaber der Eigarrenhanölung Firma P . E . Küter
daselbst, auf Ansuchen das Prädikat „Hoflieferant " verliehe ».

— ffislj. Rat v . Rrgenanri ', Präsident der Großh. Civikliste,
der wegen schwerer Erkrankung schon seit längerer Zeck im Urlaub
weilt , beabsichtigt in den Ruhestand zu treten . Die derzeitige An¬
wesenheit des Berliner Gesandten v . Jage mann wird nach dem
„ Schiv . Meck." mck der Neubesetzung des Präsidiums der Großh .
Civilliste in Verbindung gebracht .

— Feierliches Traueramt . In der hiesigen katholischen Cradt-
kirche findet kommenden Dienstag , den 3. November , vormittagsl

j -i 11 Uhr, ein feierliches Traueramt sür den verstorbenen Erzbischof
statt , lvobei das Requiem vou Cheruvini zur Ausführung kommen
wird .

= Kezirksratssttznug . Das Proviantamt Karlsruhe hatte
gegen die Entscheidung der Ortsbaukommission , welche der Firma
Junker u . Ruh die Erstellung einer Emailweckftätte genehmigt
hatte , Beschwerde erhoben und die Entscheidung des Bezirksrats
angerusen . Es begründete seine Beschwerde damit , daß die im
Provianthause , welches unmittelbar an das Anwesen von Junker
u . Ruh stößt, lagernden Mehlvorräte nicht nur durch Ralkch und
Ruß , sondern auch durch die Gase , die der Emailoseu entwickle,
geschädigt würden . Ju der gestrigen Bezicksratssitzuug wurde auf
Grund eines Gutachtens der Fabrikinspeklion die Beschwerde ver¬
worfen . In nicht öffentlicher Sitzung wurden noch folgende Gegeu-
stände der Tagesordnung erledigt : Die Aussicht über die Hunde ;
die Sicherung der öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit in den
Landorten des Amtsbezirks Karlsruhe ; die Verbescheidung der
Rechnung der Spar - und Leihkasse in Rüppurr für die Jahre
1894 und 1895 und der Gemeinderechnung von Knielingen für das
Jahr 1894 .

--- Rekrntrnnereidrgung . Tie beim hiesigen Lcrb-Grenadic »
Regiment und beim Feldartillerie - Negiment Nr . 14 , eingestellten
Rekruten wurden heute früh in der Siadtkirche vereidigt .

— Air Crgänzuugsrvahl für den verstorbenen Stadtrat
Leichtlitt findet Dienstag , 3. November , vormtttags 11 ' / - bis
12 Uhr, im großen Rathaussaal statt .

----- Dir diesjährige Nerwaitnngsairtuarsprrrfung wird am
Montag , 9 . November , ihren Anfang nehmen .

— Mnftunrsgrsrllschaft Die diesjährige ordentliche General -
versammtung findet am Montag , den 23 . November , nachmittags
3 Uhr, im kleinen Museumssaale statt . Die Tagesordnung ist
neben dem Rechenschaftsbericht die Wahl von 3 Vorstandsbeamten
und 3 Ausschußmitgliedern . — Am nächsten Samstag wird Prof .
Dr . v. D nh n aus Heidelberg im großen Museumssaale einen Vor¬
trag über „Attische Gräberkunst " halten .

---- Vortrag . Im großen Rathaussaale wird heute Abend
Schriftsteller Albert Geiger einen Vortrag über „Gerhart Haupt -
maun " halten .

Im Arbeitcrr-itdungsvrrrin hielt am Montag Abend
Lehramtspraktikant Maier einen höchst interessanten Vortrag über
„Die Entdcckungsgcschichte der niedersten Lebewesen" . Durch einige
ansgestellte Mikroskope war de » Anwesenden Gelegenheit gegeben,
Batterien in ihrer Bewegung zu beobachten. Der lehrreiche Vor¬
trag fand lebhaften Beifall .

= Der IrthrrKlnb Karlsruhe feiert am nächsten Samstag
Abend im „Monopol " sein 10 . Stiftungsfest . Rach denr Programm
finden musikalische Aufführungen , bei welchen der Ehrenpräsident
des mittelrheinifchen Zithervcrbandes , Herr I . Beierbach aus
Heidelberg , seine Mitwirkung zugesagt hat , u » ü ein solennes Ban¬
kett statt/an welches sich ein Tanzvergnügen anschließt .

Amtliche Nachrichten .
Der Groß Herzog hat dem K . Pr . Regierungs - und Baurat

9 Jacobi , bettiedstechnifchen Mitglied der K. Bisenoahndirektton in
Kassel , das Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen ver¬
liehen. Expeditionsassiftent Adolf » Hermann in Baden -Baden ward«
nach Freiburg versetzt .

Verschiedenes .
— Personalien . Das Geschenk Kaiser Wilhelms ,

welches General der Infanterie v . Hahicke der Königin Wilhelmine
von Holland überreichte , besteht in einem Kreuz ans sieben Chryso¬
lith - Steinen , die von Brillanten umgeben sind . Das Kreuz hat die
Gestalt des alte » niederländische » Kreuzes und ist dem im Berliner
Museum befindlichen Modell nachgebildct . Zn Ehren des Generals
v . Hahnke fand ein großes Tiner statt . Die Königin Wilhelmine
und Königin - Regentin werden am 3 . November über Basel nach
Sndsrankreich abreifen . — Generallieutenant z . D . Hans Frcih .
v . Bock , bis zum 8 . April 1893 Präses der Prüfungskommission
des Ingenieur - und Pionierkorps , ist im Alter von 60 Jahren
in Franksurt a . O . gestorben .

* Kleine Mitteilungen . M ü n ch e n. In Starnberg ivurde der
Besitzer einer Billa nebst seiner Tochter auf Betteiben der öster¬
reichischen Behörden verhaftet . Wie sich herausstellt , wird der Ber-
baftele , der ursprünglich Arzt geivesen sein soll und verschiedene Namen



führte , schon fett zwei Jahren von Oesterreich aus steckbrieflich verfolgt
und zwar wegen Unterschlagungen in Höhe von 2'/» Millionen Gulden ,die er als ehemaliger Banwirertor veruntreute . Der Verhaftete wurde
noch am selben Nachmittage nach München transportiert . — Pfarr¬
kirchen (Mederbayern ). Im nahen Asperting ist während des Jahr¬
markts das alte Ehepaar Sperl erschlagen worden .

Kunst und Wisseuschast.
* Der Äerwaltungsrat der Bühnenfestsptele in Bayreuth hat

beschloffen , im nächsten Jahre wieder Aufführungen zu veranstalten und
zwar 3 des „Ringes des Nibelungen " und 8 des „Parstfal " . Tie
Aufführungen des „Ringes " sind auf den 21 .—24. Juli , 2 .- 5 . August
und 14.—17. August , die von „Parstfal " auf den 19 ., 27 ., 28 . und 30 .
Juli , 8 .. 9 ., 11. und 19. August anberaumt . Ueber die Besetzungsfrage
find endgiltige Entscheidungen noch nicht getroffen .

Rechtspflege .
* Offenburg , 26 . Okt . (Schwurgericht .) Auf der Anklagebank saß

der 70jährige Hauptlehrer a . D - Burger in Ohlsbach . Die Ver¬
handlung fand mit Ausschluß der Oeffentlichkeit statt ; auch die Ver¬
tretung der Presse war nicht zugelasten . Den Vorsitz führte Landgerichts¬
rat Beck , Vertreter der Anklage war der Großh . l . Staatsanwalt Arnold ,
Verteidiger Rechtsanwalt König . Dem hochbetagten Angeklagten , der noch
bis vor wenigen Wochen Schulunterricht erteilte , wird zur Last gelegt ,
daß er auf seinen vor dem Amtsgericht in Gengenbach abgelegten Eid die
falsche Aussage machte , er l)abe mit zwei jungen Mädchen , die in seiner
Familie ausgenommen wurden , keinen unerlaubten Verkehr gehabt . Die
Mädchen , welche auf Grund dieser Zeugenaussage in jener Verhandlung
bestraft wurden , hatten von ganz bestimmten Fällen gesprochen und die
Anzeige wegen Meineids gegen Burger erstattet . Der Prozeß nahm eine
Wendung , die an jene int Prozeß des Lehrers Kunz erinnert . Die erst
17 jährige Oehler , eines jener beiden Mädchen , welche jene Behaupt¬
ungen gegen Burger in der Voruntersuchung auf den Eid machte und
somit die Hauptbelastungsheugin gegen den alten Hauptlehrer bildete ,
hielt vor dem Schwurgericht ihre Behauptungen nicht mehr aufrecht .
Sie wurde verhaftet und Oberlehrer Burger konnte frei von dannen
ziehen . Die Oehler ist , wie der „Volksfrd ." bemerkt , sehr „frontm " und
trägt ein Skapulier von einer Kottgregation .

* Leipzig , 23 . Okt . Ueber die Frage , ob Majestätsbeleidigimg auch
durch Schilderungen der Vorfahren des Landesherrn verübt iverden
kann , hat sich das Reichsgericht tmch Mitteilung der „Jurist . Wochen¬
schrift " dahin geäußert : Es kann nicht als ein allgemein giltiger Grund¬
satz anerkannt werden , daß die Schilderung gewisser Handlungen eines
Vorfahren , die in moralischer oder rechtlicher Beziehung zu mißbilligen
und als verwerflich zu bezeichnen seien, unter keincit Umständen einen
die Ehre des Nachkommen verletzenden Angriff zu bilden vermöge . Es
ist vielmehr für jede » einzelnen Fall Sache thatsüchlicher , alle Unrstände
dieses Falles und namentlich die allgemeine Anschauung und Gewohn¬
heit des Lebens erwägender Beurteilung , ob und von welchem Gesichts¬
punkte aus das geschilderte verwerfliche Verhalten des Vorfahren einen
Schatten auf die Ehre des ganzen nachfolgenden Geschlechts und seines
jetzigen Trägers ztl iverfen im stände sei.

* Flensburg , 23 . Okt . Das hiestge Schwurgericht verurteilte
heute den Arbeiter Sellhorn aus Husum wegen vorsätzlicher Brand¬
stiftung in II Fällen zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust . Sellhorn hatte als Mitglied der Feuerwehr , um sich durch das
Erscheinen als Erster auf der Brandstätte die hierfür ausgesetzte
Prämie zu verdienen , die Brandstiftungen verübt und iin ganzen
dadurch 16 Wohnhäuser eingeäschert .

Die Vorgänge auf den , Bahnhof zri Opalenitza vor
dem Schwurgericht . -

(Unberechtigter Nachdruck verboten .)
Meseritz , 27 . Olt .

Die bekannten Vorgänge auf dem Bahnhof zu Opalenitza gelangen
morgen (Mittwoch ) vor dent Schwurgericht des hiesigen königliche » Land¬
gerichts zur Verhandlung . Aus der Anklagebank erscheinen : 1) Der
Schmiedemeister Nepomuk Najewicz , 2) dessen Sohn , der Kaufmann
Kasimir Rajewicz , 3) der Fleischergeselle Hypolyt Stel -
maczyk , 4) der Arbeiter Valentin Wawer , 5) der Arbeiter
Kasimir Klaszynski , 6) der Schlosser Stanislaus Urdanski ,7) der Fleischer Franz Smierezchalski , 8) der Schneidermeister
Peter F e l i p o w s k i , 9) der Bäcker Michael Roy . Am Nach¬
mittage deZ 14. September verbreitete sich in dem in der Provinz Posen
belegenen Städtchen Opalenitza die Nachricht : der in Wieliechowo
weilende Erzbischof werde aut Abend von dort zu Wagen nach Opa -
lenitza kommen , um mit dem von Opalenitza abgehenden Abend¬
zuge nach Posen zu fahren . Auf Veranlassung des Schmiede -
meisterS Rajewicz beschloß der „Industrielle Verein " und der

katholische Ar ! «iter -Berein zu Opalenitza : den Erzbischof mit
einem Musikkorps und Fackelträgern zu empfangen und densel¬
ben in dieser Weise in geordnetem Zuge durch die Stadt nach dent
Bahnhof zu begleiten . Auf dem Platze vor dem Bahnhofs¬
gebäude dankte der Erzbischof für den ihm bereiteten Empfang ,erteilte den Segen und begab sich in den Wartesaal . Kaum hatte der
Erzbischof den Platz verlassen , so kam der königliche Distriktskommissar
Otto v . Carnap mir seine,n Fuhrwerk angefahren . Als v . Earnap aufdein Platz vor dem Postgebäude angelangt war , soll die Menge den
Pferden in die Zügel gefallen sein und auf v . Carnap mit teils brennen¬
den , teils außgelöschtm Fackeln . Papierlaternen , Stöcken , Fäusten
u . s . w . geschlagen haben . Dabei soll die Menge in polnischer Sprache
unaufhörlich gerufen haben : „Schlagt den deutschen Hund , das deutsche
Hundeblut , den Lumpen tot " u . s . w . v . Carnap . der , als er von der
Menge angegriffen wurde , vom Wagen gestiegen mar , soll, als er sich
zur Wehre setzte , vor die Brust und schließlich derartig gestoßen und ge¬
schlagen worden sein , daß er taumelte . Selbst der herveigeeilte Ober¬
wachtmeister Studer vermochte den in Civilklcidung befindlichen Ti -
striktskommissar kaum vor der von neuem einstürmenden Menge zu
schützen. Erst als der Kutscher Klimpel dem Distriktskommiffar den
Sabel gebracht und dieser blank gezogen hatte , gelang es den , Distrikts -
lommissar , die Menge von sich adzuwehren .

Zu den Hauptschuldigen dieser Vorgänge sollen die Angeklagten ge¬
hört haben . Dem Vernehmen nach geben letztere zu , ohne vorherige
polizeiliche Genehmigung den öffentlichen Aufzug teils veranlaßt , teils
an demselben teilgenommen zu haben , da sie der Meinung waren , daß
sie dazu berechtigt seien . Dagegen bestreiten die Angeklagten , den Distrikls -
tommissar geschlagen zu haben und behaupten : Letzterer seimit seinem Fuhrwerk im Galopp direkt in die Menge hin rin¬
gefahren , so daß man , um ein Unglück zu verhüten , den Pferden
m die Zügel fallen mußte . Durch das schnelle Fahren und
durch die von dem Distriltskommissar ausgestoßenen Rufe :

„Mas tfjut Ihr hier . Ihr verfluchten polnischen Schweine ? Was wollen
die verfluchten Polackeu " u . s. w . sei die Menge in Wut geraten und
habe auf den Distrikrskommiffar eingehauen . Diese Behauptung ,
ganz besonders das schnelle Fahren des Distriktskommiffars soll von
verschiedenen Zeugen bestätigt werden . Bon einer Reihe anderer
Zeugen soll dagegen die ersterwähnte Schilderung der Vor¬
gänge behauptet werden . Die Staatsanwaltschaft und die Be¬
schlußkammer scheinen die letztere Lesart für die richtige zu halten ,denn die genannten 9 Angeklagten haben sich morgen tvegen
Landfriedensbruches und zwar zum Teil als Rädelsführer , sowie wegen
vorsätzlicher Körperverletzung mittelst eines gefährlichen Werkzeuges auf
Grund der 88 125d und 123s des Strafgesetzbuches und außerdem
wegen Verletzung des preußischen Vereinsgesetzes vor Eingangs bezeich-
netem Gerichtshöfe zu verantworten . Die Angeklagten , die sich zum Teil
noch in sehr jugendlichem Alter befinden , sind sämtlich katholischer Kon¬
fession . Die Angeklagten Stelmaczyk . Smierczchalski , Felipowski und
Roy sind bereits wegen vorsätzlicher Körperverletzung , Smierczchalski
deshalb mit 1 '/» Jahren Gefängnis bestraft . Die anderen Angeklagten
sind unbestraft . Es sind für die Verhandlungen zwei Tage in Aussicht
genommen .

Handel und Verkehr.
" Mannheim , 27 . Okt. (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse waren Brauerei -Aktien wiederum belebt und höher . Umgesetzt
wurden : Eichdaum -Brausrei -Aktien ä 165 (ff- 1 Proz .), Mannheimer
Aktienbranerei a 158, Schroedl -Brauerei ä 120 ( +- l Proz .), Schwarz -
Brauerei ä 11273 Proz . , Mannheimer Gummi - und Asbest -Aktien
ä 1247s (+ • V2 Proz .) , Sonst notieren : Brauerei Durlacher Hof152 G . (ff- 2 Proz .) , Geisel u . Mohr 131 G . ( ff- 1 Proz .) , Oertge -
Brauerei 140 G. ( p 1 Proz .), Mannheimer Versicherungsaktien 595 G .
600 Bf .

* Mannheim , 27 . Olt . (Produktenbörse .) Weizen für Nov .
17 .55 , Roggen für Nov . 13.85. Hafer für Nov . 14 .90 , Mais für
Nov . 1C .20. Tendenz : Stetig .

" Frankfurt a . M ., 27 . Okt . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Kreditaktien 3117 » b . , Novbr . 3117 «, 7 « b . Diskonto -Komm . 205 .40,50 b . , Novbr . 206 .10 b. Handelsgesellschaft Novbr . 150 .20 b . Dres¬
dener Bank Novbr . 156.30 b . Reichsbank 159 .20, 30 b . Wiener Bank¬
verein 2277 « b . Banqur ottomane Novbr . 102 . 10 b. Staatsbahn 307 ’/ « b.Lombarden 88 '/« b . Gotthard Novbr . 161.50 b . Central 132 .90 b.Novbr . 133 . 10 b. Nordost 126.20 b ., Novbr . 126.40 b . Union Novbr .83.85 b. Jura -Simplon St . Novbr . 94 .50, 40 b . Nordd . Lloyd 114.— b.Wiener Electr . 129 .20 b . Schöffer 73 b . Schuckert 235 .50 b . Bo -
chunter 158.60 b . Alpine Novbr . 72.20 b . Harpener 165 .50 b . , Novbr .165 .90 b. Laurahütte Novbr . 161.20 b. Beloce 106 . 70 b . ItalienerNovbr . 87 . 10 b . Mexikaner 91 .20 , 15 b. Buenos 28. 15 b .. Novbr :
27,80 b . Türkenlose 29 .30 b ., Novbr . 29 .50 b. Kurse von 6 Uhr30 Min . Ohne Umsatz.

" Frankfurt , 27 . Okt. (Börfcitbericht .) Die Tendenz der Börsewar auch heute fest , aber das Gefchäsi bewegte sich in sehr engen Grenzen .
Besondere Anregungen , welche die Spekulation hätte » ansporncii können, lagen
nicht vor, auch die Prämienerklärnng bot wenig Veranlassung zn Umsätzen.
Das charakteristischste Merkmal der heutigen Börse ist die Berdilligmig des
Geldes , wenigstens war Geld zu Schiebungszwrckcn, welches gestern mit
57 « Proz . bezahlt wurde, heute zu 5 Proz . noch reichlich offeriert . ZumTeil inag dies damit zujanimenhängeii , daß die Engagements klein sind und
der Geldbedarf der Börse also nicht erheblich gewesen ist, auch dievThatiach ?,daß iu Berlin sich ei » immerhin ins Gewicht fallendes Dccouvert hercms-
g bildet Hai , trug wohl dazu bei, daß der Zinsfuß für Prolongaiionsgeld sich
niedriger stellte. Gegen gestern Mittag sind meist mäßtgc Avancen zu ver¬
zeichnen , besonders waren schweizerische Eijenbahuaktieu , in welchen weitere
Deckuugskäusc ausgesührt worden sind , besser . Auch Schiffahrts -Rktieu auf
die angcküudigte Erhöhung der Kajülpreise favorisiert . Privatdiskonto % •

K -kf. I .)* Berlin , 27 . Okt . Weizen für Okt . 166 .— , für Dez . 166 .25 . Rog¬
gen für Okt . 128. 25, für Dez . 129 .— . Rüböl hier 57 .—, für Okt . 57 .—,
für Mai 56 .50 . Spiritus 50er hier 57.30, 70er hier 37 .60 , für Okt .
41 .70, für Mai 42 .90 . Hafer für Okt . 132.—, für Dez. 129 .75 . Petro¬
leum hier 22 .10. Weizenmehl hier Nr . 0 20 .— , Nr . 00 hier 22.25 .
Roggenmehl für Okt . 17.40 , für Dez. 17.50 . Schön .

* Magdeburg , 27 . Okt . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . 10 .25 — 10 .35, neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Nendem . 9. 75—
9.90, neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .25—7 .75. Rihtter .
Brotrassinade 1. 23 .75- , Brotraffin . 2. 23 .50, Gem . Raffm . mit Faß
23 .25—24 .25, Gem . Melis 1. mit Faß 22 .25- .— . Still . — Rohzucker 1 .
Pr . Transito f. a. B . Hamburg für Okt. 9 .- bez. , 9 .05 — Br ., für
Nov . 9 .027 - G ., 9 .077 - Br ., für Dez. 9 . 127 - G ., 9 . 177 - Br ., für Jan .-
Mär ; 9.35— G ., 9.427 - Br ., für April -Mai 9 .62 -/ « G ., 9 .677 - Br .
Still ." Breslau , 27 . Okt . Spiritus excl . 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Okt . 55 .80, do . 70er für Olt , 35.80.

* Hamburg , 27 . Okt . Kaffee good average Santo , für Okt .
527 « Pf , für März 527 - Pf .* Petersburg , 2/ . Okt . Weizen hier 9.50, Roggen hier Aug .
5 .60 , Hafer hier 4 .—. Leinsalat (9 Pud ) hier 9 .50 . Hanf hier — . —.
Talg 47.— . Trübe .

* Paris , 27. Olt . Rüböl per Oktober 60 .—, per November 60 . — ,
per Nov .-Decbr . 60 .25, per Jan .-April 61 .50 . Fest . Spiritus perOlt . 30 .—. per Jan .-April 31.75. Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per100 Kilogr . per Olt . 27.— , per Jan .-April 28. 10 . Still . Mehl , 8
Marques , per Okt . 43 .40, per November 43.25, per Nov .-Febr . 43 .50 ,
per Januar -April 44 .25. Träge . Weizen per Oktober 20 .90 , per
Noveurber 20 .90, per Nov .-Fedr . 21 .10, per Januar -April 21 .30 .
Träge . Roggen per Oktober 14.25, per Novbr . 14. 10, per Nov .-
Febr . 14 .— , per Januar -April 13 .90 . Still . Talg 46 .50. Wetter :
Schön ." Liverpool . 27 . Okt . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinführ 26000 ,
Umsatz 10000 Ballen . Gedrückt . Amerikaner 7 » niedriger .* London , 27 . Okt. (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 487 -,ditto 3 Monate 4S3/ «. Zinn Straus cash 587 «, ditto 3 Monate 59 —.— Blei spanisch 117 -, ditto englisch 117 «. Zink ordinary brands 16 '/ »,ditto Svecial brands 17—.

* London , 27 . Okt . Silber 29 '7,6 ." Glasgow , 27 . Okt . (Roheisen .) Mixed numbrrs warr .
48 Sh . 57 - d.

* New - Iork , 27. Okt . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u .
Santa Fs Sh . 13 °/«, Canada Pacific Sh . 577 - , Central Pacific Sh .
14 — , Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 72— , Denver u . Rio Grande Pres .
427 - , Louisville u . Nashville Sh . 46— , New -Iork Lake Erie Sh . 147 -,New - Iork Central Sh . 93 "/< , Northern Pacific pref . Sh . - , Silber
65 '/«. Tendenz : matt und schloß zu den niedrigsten Tageskursen .' New - Iork , 27. Ott . Weizen : Oktbr . 737 « . Nov . 747 « , Dezbr .
76- , Jan . 77 % gebt . - , März 79% Mai 79— . Mais : Oktober

29y « , Nov . - , Dez . 307 « . Jan . —
Weizen durchweg fallend .* Chicago , 27 . Okt . Weizen : Okt .
Mais : Okt . 23— , Dezbr . 247 « . Mai 277

- , März - , Mai 33 %

GG7ä. Dezbr . 687 «, Mai 73%

Drahtverichte .
W Essen a . R . , 28 . Okt . Der Kaiser und Prinz

Heinrich sind mit Gefolge gestern Abend 8 Uhr auf Bifla
Hügel eingetroffen . Die Herrschaften beabsichtigen hetfle die
Panzerplattenwalzwerke und die Kanonenwerkstätten zu besehen .
Um 2 Uhr ist im Krupp '

schen Beamtenkasino ein Frühstück fest¬
gesetzt und am Abend Diner in Villa Hügel .

w Hamburg , 28 . Okt . Wie die „Hamb . Nachr .
" er¬

fahren , hat Fürst Bismarck die Anfrage , ob er gegen den
„ Vorwärts " Beleidigungsklage erheben wolle , verneint , weil er,wenn er offen sagen wollte , was er über die Hintermänner des
„Vorwärts " denke, sich einer Jnjurienklage aussetzen würde .

4v Rom , 28 . Olt . D i e montenegrinischen
Fürstlichkeiten werden sich am Sonntag von hier nach
Brindisi begeben . Der Prinz und die Prinzessin von Neapel
werden sich in derselben Zeit nach Florenz begeben . Der König
und die Königin reisen am Montag nach Monza in Begleitung
der Königin Maria Pia vort Portugal und des Herzogs
voll Oporto . Letztere iverden einige Tage in Monza verbleiben .

vt Madrid , 28 . Okt . In Kürze werden 20 000 Mann
nach Kuba eingeschifft werden . Das englische Kanal¬
geschwader ist bei Vigo vor Anker gegangen .

w Lissabon , 28 . Okt. Depeschen aus Loanda melden von
mehrtägigen Kämpfen mit dem Bendostamme , der eine Ex¬
pedition angegriffen hatte . Dabei wurden 24 Dörfer mit 200
Hütten niedergebrannt , die Saaten zerstört und etwa 100 Neger
getötet .

w Sofia , 28 . Okt . Sämtliche Führer der Opposition
beschlossen in ihrer gestrigen Konferenz , eine gemeinsame Audienz
beim Fürsten nachzusuchen und ihn zu bitten , für die Zeit der
Neuwahlen ein provisorisches Koalitionskabinett zu
bilden , danrit eine gerechte Durchführung der Wahlen möglich
wäre .

w Athen , 28 . Okt . Eine Bande von macedonischen
Aufständischen unter der Führung Takis halte bei Korytza
ein längeres Gefecht mit türkischen Truppen . Wie verlautet ,
wurden 00 Manu von den letzteren getötet und 8 gefangen ge¬
nommen . Takis beabsichtigt, die Gesa ' eenen gegen die in Mo -
nastir befindlichen Aufstandi -chen, die einer grausamen Behand¬
lung ausgesetzt sein sollen, auszuwechseln .

Briefkasten . ,
F . M . Auch an Herr » Rombach , Rechner der Sparkaffe in

Tri b erg . können Sie sich wegen Statuten für Pfcnnig -Sparkaffeawenden.
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mit ausgezeichnetem Krfolge empfohlen . p

Harntreibende Wirkung ! CO

Ängeneliffler Gescömack ! Leichte ¥erdaalicäkeit I
Käuflich in Mineralwassergesohafteu , eventuell
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Depot bei Bahn » it . Bastler in Karlsruhe .
Metrorol . Centralftatiou Stuttgart . 2Äeitrcaor .) er/agu :tg .

27. Oktober , nachmittags 4 Uhr .
Der Niederdruck hat sich über ganz Nordwesteuropa ausgebrertetda der Lustwirbel über der Nordsee iu zwei , einen nach Nordost

vorwärts und einen Südwest rückwärts , allerdings langsam , sich be¬
wegenden sich spaltet . Ties wird uns ettvas Regen , jedoch nur
solchen von kurzer Tauer bringen . Damit wird zeitweise wob
kiges Wetter und fortgesetzt ziemlich milde Temperatur ver -
bundcu sein ._ _ _

W a fferst a uds u a chr ich t r .t .
Rhein

Maxau , 28 . Olt . , 601 cm , gef. 31 am.
Geboren .

Karlsruhe , 19. Okt . Karl Friedrich , B . Martin Laible , Schuhmacher :
Rudolf Robert , V . Johann Wilhelm Mayer , Schneider . — 20 . Okt .
Elsa Lina , V . Konrad Kettler , Bierbrauer und Kellermeister . — 21.
Okt . Henriette Anna Bella , V . Otto List, Kaufmann ; Karoline , B .
Peter Schifferdecker , Schuhmacher . — 23 . Okt . Eugen , B . Paul
Kühlewein , Eisenbahnschaffner . — 24 . Okt . Johann Rud . Christof ,V . Gottlieb Schillinge !?, Schlosser . — 25 . Okt . Anna Maria Martha ,V . Anton Schmidt , Taglöhner ; Olga Helene , V . Otto Steinbach
Gärtner ; Jda Christine , B . Friedolin Müller , Zimmermann .

Karlsruhe , 20 . Okt . Friedr . Hermann , B . Friedr . Knobloch , Steinhauer :
21 . Okt . Hilda Maria , V . Albin Geiger , Kaffendiener .

Gestorben.
Karlsruhe , 22 . Okt. Babeite List, Kaufm . Gattin , 24 I . ; Elisabeth , B .

Josef Westermann , Stadttaglöhner , 2 I .
Mannheim , 22 . Okt . Louise Kissel, geb. Engelhard .
Kork , 23 . Okt . Christina Lehr , 18 I .
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» 4 m m b. S4

4 Rujs . Staatsrenre v. 84
Goldanleihe v. 84
Cvnj . v. irso . .r«;

87is

9879

l?«lo
8710
•8!
08-0

1028t

4 Ungar . Staatsr . Kr . ! — j 99?-

Proviririal - und Eemeiode

cbligatirnen .

I Frankst , a. M . Sit ß
3 Bad .-Bad . o. 1^82 . .
3Vrjrci9 »r6i . lB. CbM83 «
1 Heide:bcrz 9. 1890 . .
S>6 „ 9. 1834 . .
3 K«r !6ruhe °. 1886 . .
3 , r . 188g . ~
3 . 9. 1896 . . )
S‘/t Mannheim B. 1888 , i —
SV, . 9. 1895 . 1 —
6 St «M Bukarest . . • j “
5 04*. » . 1868 . . . , —
4 Li !i- b»n s« . —

Äc. 11- VUt . .. j “

io,' 04»

003

«Cli

SU

L « Lbe »ahlte Aktie » .

Lisch . BchOi .-Anihksch,trankfsrter Bank
tttifdx Bank 4% ,

5 Basler Bankverein
LarmSiidter Baak 4^
6 DeuiiLe Bank . .
Dcxriche Brreinid . 4%
4 Disk .-it «« s >.-Aath .
Dresdener Baak . ,
Be »!iner Handklsgcs .
Sia >!«i>, !bk. f . Deutsch !.
WieNer Bankverein .
Mitteid . Äoeditb . t °la
Rheinische Otreditb . 4»/,
Lüddentsche Ban ! 4-/,
Württ . Notenbank 4%

» Bcreiusbk . 4%-» Oeft - rr . Ungar . Bk .
, LiedN . . ,

801°:

uns*
17855

12t70

139 «
1115
1118

143
86 ,

Lndriprie -Akii . ot.

S5I » Rolhweil . Duloer I - 242
bBad . « nil . u . Soda -z . — SSOr
5 B »d. Zuckerl . W. . — i 60s

tiarlir .Waichiniabr . 455 : —
Sttlingn Evinnerei ! — UOs

4 Nordd. Lloyd . . | — f
Verein decklsch. Lelibr , \ — j 99«:
D . DetastPstroaeasad . : — 1333

Jnlätt » . » » 00« « : «; « >) » «

. Eisenbahn,kticii . In "

1 Hesi. Ludmigs TU . i —
Ultim » I . —

0Ludwigih .-Berd »chst. 1215

^
Fraakforter Körsrnkorft x. 26 . Gkt . IMS .

j
4 >a Mä -lilch- Mar . 152b»' — » n I 90» 0,1,« V. Mlrische M--k . >5- 6»'

- « . Aord . - !»- «?>

Nuslän - volle ttSezatzlte

ktsrnbahn -BUie » .
s Lest . Süd -Lombd. « —
Prag -Dux. Pr . A. .
4 Gorrhardb . 500 ffr .
4 Stal . MtttelnuLUä » —
4 WeststcU. L .-B . . — 5*9«
ö La Biwze A52 . -A . - - 1H
4 do . Sr .- Ä . — idöio

Prloritäts -OdlizationtU

von Transport - Anstalten .

\ — 19167
[ — iSse¬

in «

4 Piiljiich «
Vit Aäljisch «
9*/, « . . . . .
6 mirecht . . ftsr .
4 Böhm . Nard i. » .
4 Dvnau -Tpfjch . 1884 .
4 Slijabeth . . ftrpfl .
4 . . . fttr.
4 7tranj < tosek . ,
5 Mähr . « rzb . . flfr .
5 Lefterr . Nord » . M ,
b ditto Lii . B . fL
6 Oetzerr . Sto -fimnO.fL
8 . . Fr .
4 . . 19 .
• „ Oefl .-Ung^8tt .
4 , » 1883 UL
■ . L - YUl So . !
» . » . I

- 954»
j - 100
! - 109
1 - l°2ö-

8ilg —
- : 90l>

114« ! 11°>
9130 912»'

: — .Ibtioi
- | 7, I

10U7 19131
- jus « !

19*20'194iq
0*29 9*1
- | li

8 . «. 1885
8 _ Erg .-Ne- Fr .
4 Vilseu -Priescn Air .
4 Prag -Dn ; . . .
4 , 9. 18M
8 87aab-Oed .-Ebenf .
8 „ «. »1
4 Rudolf . . .versch,
4 „ in Bold . .8 Ungarische Aaliz. 8.
4 Vorarlberger verich, '
5 Si!dor.üiLC .D.& D .2S !
6 Toskanische S . gx -
<r Aiiii . LUdio .z .-B .-O,4 Wladikawka -Lbl .
4 Bar . of Mii . AonsoS
8 California n. Orcgoa
< Cal. Par . tll . Morta.B g !-I. E-ib. S .A-2
6 W-ftiic. S . v. 78 sif».8 , v. 80
West. R .-Arrk B . I . M .« narol . S^ L -Obl . i. « .
OsstedeMinasZ .- B .stfr.
SZranciscoLIiorthP «
Sonlher - Pacistcoflänlt '

19294
9152

1926-

9080
9,04

! ! 2s»Ill7V
»des
8*56
81«2
84« :

10280
3141'
8*73
596»
SS&

19236
19250
8,

ie »8-
o*
Use

7980

8761
10339
8256
7975

— | 9*20
19*56

Pfandbriefe .

4 8rst . Hyv.-». M. 84
4 . ab 8b bi, 1890
«V. .
4 . Hyp .-Tr . -S . 17

. . S . «
i , Sr . LkV (b. l900 )
4 Meininger Hqpbk.
4Mein . - tzY. funk.196»)
i 'h . («t 1905)
4 Vt . H« chl. - S .bA »»»

— —

llOl '.
10* 14
998.

1022m 102ic
100
102
109»

— 109a

5tzr . « .S .» .B .V!A <10 ~

N/ , Ä . -B.-Sr
'
-SI. 86/39

—
8 . . lSKOant .o.lsoO 1
£ /». . 1894 „ 1900 .

“
VJ, . . 1896 . 1906 1# J
» /« ftam CM . 87/91
8V» . 1896mit . 6.1904 *” *
Bz » Rh . Hao . S .89—74 : —
4 do . nnkbr . 1897 ~
4 5e . wikündb . b. 1308 —
**/, »». i -
4 E . B .' ^ B . Münch .4 Wärtt . Hvvotbekenb .
kreich . Hyp . Ber . 4% 8 .

“

• . 4»/, 190» " 380

„ . . 3vyv„ «.
Vrettb .Pfandbr . Bk.8*/,4 Hyp . >. Hamb . 8 . 141«

930 (unk. b. 1900)Vr. Lfdbr . Bk. SV, Sich
Obligat , nnk . 1904

4 Eifenbahnrenteubk .
i« « llg . EleNr . -S .-O« . >0t3 °
ichDartmmid .UoionO « ,

9Se;

9862
102
99

19054

iocöc
100
102k
992»
9290

10079
190
IC,73
90

19113

10190
19110
10263

DerrinVliche Lost .
«Badische Prämien .
4 Bayer . Prämie » »
5 D »» «n-Rcgu !irn »y»>/, Ksln -Mindener »3 Oldenburger . . .
4 Oefterr . v. 1854 .5 . ». 1M0 .
» Zärlta g ». 400 .
Meininger Pr .-Pk.

11«
13440

1,8

14500
1543«.

1,92 "
1,3
i* :«3
12920
2,45

13790

Paptcr-Seld.
8t »n . (Breenb .) p. ] —
Franz . Banknoten . . I —
Oe ft. fl. 100 Bank ». I —
Sufi . Sautn . p, Sk, | —

* 17
80 75in »

Ilnvorzinsltche Lose . GelS -rorten .
flnsbacher . , 7 :
Lngsbnrger . . „ 7 :
Brauiiichweig Thlr . 80
Fiimliuder . Tblr . 10 ;
Freiburg CÄa»t.)5t . 15
Mailänder . Fr . 45 1

» . . . 10 ,
Meininger . . ft, 2
Reufchateler . Fr . 10 :
vesterr . 9. 1864 ft. lOO!

. Kred . 9. 1858 100 ;
Sräfl . Pappenh . ft 7
Schwedliche . THI. 10 ^
Ungar . Staats ft , lOO!
Beuelianer . Lire 30

2Js :
1065t

28

80 Franken -Stücke jl6 2#
_ > >» V» . ! —
Dollar » r» Gold . I —
CngL Sovereign » >20,8

14M

-nr

'

1255 Berfallene Couponr . .
2255

, 29s »
Smerik .

„ Gis .-n .Städte -B * 17V,
334uc Belgische . . Fr . 1<X> Ml »
2160 Fran, . Obl . >r,9i.>L . 100 89 M

Oefterr . 6. *8. ft 100
"
» u Rrichsbank -Diltan »^ \i % > t

Wechsel .
Amsterdam . . . . . ft . 100 1( 8 , » —
Antwerven -Brnffel . . Fr . 100 80 6i
Italien . L re l 7 » 50
London . . . . . . Lftr . t 10 36« 30456B 203489
Rew -tzork (3 T. S .J. . D. ioo —
Pari » .
Schw*. Bkpl . , . .

( 8. 100
. g . 1 «

80 75
80 85

« lk- . ft » 00 15, 85
1 , KL S . ~

Pränrien -Erttäru»- : 27 . Okt. 27 . Nov.
« vreckinungstager - 29 . Okt . 30. Nov.
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Kr»U. Mische ZtAls -
Gfeiidiiliiim.

Wir haben öffentlich zu verdingen :
Holzfchuittwaarcn als : Eiche,»-,

Rothbuchcn-, Pappel - , Eichen-, Erlen -,
Nußbaum - , Birnbaum - und Tannendie -
len. Eichene und tannene Rahmen¬
schenkel , amerikanisches Fichtenholz und
tannene Latten ; 4697 .3.2

b . Telegrapheustaugen von verichie-
dener Länge und Dicke ;

e Holzschwelleuund zwar : 1330Gtück
eichene Stoßfchwellen , 7609 Stück eichene
Zwischenschwellen und 51CX) Stuck tan¬
nene Zwischenschwellen verschiedener

Angebote sind schriftlich , verschlosien
und mit der Ausschrist : . .Verdingung
8 . November 188 « " versehen . spate-

^ oiitag, den 9 . November 1896,
Vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen.
Die L cferungsbedmgungen und An -

aebotsbogen werden auf portofreie An¬
frage , in welcher die gewünschtenGrup¬
pen angegeben sein muffe» , von uns
abgegeben.

Die Zuschlagsrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1S96.
Großh . Hauptverwaltung der

Eiscubahnmagazine .

Karlsruher Lncaltalmeii.
Am 31 . Oktober und l . November

werden folgende Fahrplan -Aenderun -
gen vorgenommen . 4797 .1

Züge 10 und 9 verkehren 8 Minuten
früher , die Züge 13 , 14, 21 und 22
verkehren 8 Minuten , Zug 23 16 Minu¬
ten später .

Ferner werden zwischen Grenz -
Btrasse und Neuer Friedhof eine
Leihe weiterer Züge eingelegt , so dass
auf dieser Strecke der Verkehr , wie
folgt , sich gestaltet :
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Die obengenannten Zti ^ e halten am

Kondel nicht , dagegen an sämmt -
licben übrigen ZwisehenbaltesteHen .

Karlsruhe , im Oktober lb96.
Bau - und Betriebsverwaltung für

süddeutsche Nebenbahnen .

ü c n e § '
Jeder Arg
in reicher Auswahl bei 1531

Friedrich Silos $
Grossh , Hoflieferant ,F , Wolff & Sohn ’s Detail *

Karlsruhe .
Neumontirungen , ebenso Repara *

Htren werden prompt besorgt.
Fernsprech -Anschluss Ar , 213,

Baugeschaft.
Zn einer der ersten VirkebrS-

stratzeu der Residenzstadt KertsruHe
ist ein großes WeHntzauS mit
Einfahrt und se r geräumigem Hofe
nebst dem darin seil 25 Jahren mil
bestem Erfolge betriebenem VeUge -
schäste zn verkaufen , ober auch
an den Känier des Baugkschäsleö
, u vermielhen . — Uebcrnchmer
findet eine reichhaltige und vorzüg¬
liche Einrichlung u . zahlreiche Kund ,
schaft vor ; — das Geschäft selbst
aber genießt seit langer Zeit dcS
beste» NufcS und kann daher ange¬
legentlichst empfoblen werden —
Auskunft durch Albert Eotzin -
ger in Freiburg i . B .

45 4 3.3

Glückau
zur Berliner Pferfleletierie.
Molgku dkgisnt die Jjchs«g.
Loose » M . 1 —, 11 Sh M . 10 .-

«mpfiehlt noch die 4805.1
chauptageutur !

Carl Clötz ,
Led«rh «»ndl »tng ,

Karlsruhe , Hebelstrasse 15.

H. Maurer, kiMikM,
Gegründet Gegründet

1879 .KARLSRUHE ,
5 Friedriehsplat * 5 , bei der Hauptpost ,

empfiehlt zu äusserst billigen Preisen sein reichhaltiges
Lager in 4795.- 1

0 *

von Bechstein , Berdux , Blütbner , Neumeyer , Rosen¬
kranz , Schiedmayer , Schlechten , Zeitter & Winkel¬

mann u. A.
Pianinos guter Qualität von Mk . 450 .— an .

Answahl ca . 100 Instrumente . — Umtausch gespielter
Klaviere .

Reelle langjährige Garantie . Günstige Bedingungen
gegen Baar - und Batenzahlnng .

11 Irrtbümern vorzMgen , bitte genau auf meine Firia
m achten .

hergestelit mit reiner Kuh¬
milch , macht die sprödeste
Haut zart und weich wie
Sammet . 4316.6.6

Dresdner Molkerei

Gebrüder Pfund
in Dresden .

Zn haben in Karlsruhe
in den meisten Apotheken ,
Drogen - , Seifen - , Parfüme¬
rie - und Golonial - Waaren -
Handiungen .

P r äm l ir t :
Silberne Medaille

Deutscher Hebammentag
Berlin 1895 .

Vrauerkrsänze jeder Art,
nur Neuheiten , empfiehlt in reicher Auswahl zn billigsten Preisen

JKerm « Miller , KimßMntr ,
Kaiserstras ;e 172, zwischen Hirsch- u . DouglaSstr .

Zur Bcsichtignng meiner Stusstellung lade tit . Herrschaften
freundlichst ein.

4758.v.u

Ludwig Oehl Nachfolger
Kaigeratrasse 116 ,

empfehlen ihr mit Neuheiten jeder Art ausge -
stattetcs Lager in

BaisclnilM, Cwatten,
Hosenträgern ,
da -masclien etc .

Bekannte vorzügliche Qualitäten , von denen einzelne renom -
mirtc auswärtige Erzeugnisse zum Alleinverkauf lür die Finna ge¬
arbeitet sind . 4772.- 2

Badische Pserdeverßcherimgs-AHelt
Gegründet 1879 . tt !) § . Neorganisirt 1883 .

Versicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall, Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf - und Beinleiden rc. rc.
Gntschädigung: Lv dcS versicherten WeittzeS bei Todesfall und
60 °!0 bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne »»eitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überbauet von Wiehversicherungsgesellschafte!!
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tagen . Prämie 4—6 #/a,
je »ach der Gebrauchsart . 987.42. 35

Auskünfte bereitwilligst durch die Lirektion in Karlsruhe .

^ sedstveke , Lederteehe , 2960- 22
Gummideeken , TiseWäufer , Wandsehoner

empfehlen in größt * Auswahl zu billigsten Preisen .
W . Miillejans Nachf . , Karlsruhe,

124 a Kaiserstr. 124 a , Lapeten -Nabrik -Lager » 12t a Kaiserstr. 124 a.

Theater
¥

HLarlsr ulie . — Messplatz .
Täglich während der Messe ; 4774.2.2

2 grosse Vorstellungen .
Mnfa « g Stach m i t tag S 4 >/2 und ASenSS 8 tl h r.

LI. Kautt dk $ olm 9
Bofwagenfabrik, «88.12.2

Karlsruhe , Waldhvrnstraße 14 16,
mpftehlt neue Wagen bester Arbeit , u. gute gebr. Sstagcn ,

Reparaturen , Nnilackürimgeu rc. prompt und lulliz .

k. UgM'
8 kSI'WtztmM

in nur la Qualitäten stets vorräthig in dc» mit meinein Plakat versehenen
©« istöften , fsnie bei 4467. 10.8

F. Menzer , Ettliügerstrassc 73.
Telephon Nr . 309 .

Schwemesehmalz .
Schweisefchmal» , daS Pfnn » zu
d billiger» empfiehlt
Faul Seiler . M

Reines Schweiseschmalz, das Psun » zu 7V Pfg , bet Abnahme
von 10 Pfnnd villigcr, empfiehlt 4693.6 .3

Strassburger Pferde -Looise
_ 1000 Gewinne i . W . v. 25000 Mk. _

Zloliung sicher 80 . ATovombor 1008 .
Loose ä 1 M., 11 Loose für 10 M . . Porto und Liste 25 Pfg . ertra , empfiehlt 4672.23.6

J . Stürmer , General- Agent , Strassburg I . Eis . , Langestraße 107,
die Hauptagentur Carl Götz , Lederhandlung , Hebelstraße 15. Eugen Dahleman « , Gg . Hoehr , Jul . Link ,

Seb Mstnich , I . Dehler . 8 . Wegmann

Genre Separat .
Winter - Paletot nach Maaß in Escimo , Prise , Bieber
etc . mit Ltcppfutter

mt . 60 Netto Kaste
cm; fi h t _ _ 4794.1W . Wolf jr .9

Kaiserstrasse 83 a.

Wir suchen für
Baden

einen tüchtigen , fschmännisch geschulten , in Organisation
und Acquisilion gründlich erfahrenen

3 ii |
'
tirftiiiii 9 (0hrrliriinitnt

Offerten mit Lebenslauf , Photographie- und Referenzen¬
aufgabe, mit Bezeichnung der bisherigen Erfolge und der
Gehaitsansprüche wollen uns alsbald vorgelegt werden .

Nur wirklich tüchtige und gut empfohlene Bewerber
können Berücksichtigung finden. 4801.1

Lebensversichernngs - n. Ersparnis -
Bank in Stuttgart .

Frisch eingetroffene
feinste Rollfehinkehen,
Frankfurter Bratwürste

„ Leberwurst,
Salamiwurst ,
Göttingerwurst ,
Mettwurst ,
Roth - und Leberwurst rc.

emvsiehlt 4796.5 .1

A. van Venrooy,
Ecke Leopold- mzd Sofienstraßss.

Kinzel
'verkauf
der

„Jiraßburgek Polt
"

in Karlsruhe
Paul Kahle, Naehf. F . Oberst,

Cigarren - und Tabakaeschäft,
Kaiscrstratze 126 ,

sowie in der

Bahnhofsbuchhandlung
daselbst.

Famiiien-
Pension

Karlsruhe i . R . ,
5 Seminarstraße 5.
Familien , sowie einzelne Damen,

welche Karlsruhe besuchen , finden feine
renston für länger oder kürzer. Mäßige
Preise . Beste Referenzen 4183.12. 10

in Metall mit Porzcllanblrnrre « , von
den rinfachsien bis zu den f -tnsic » in
dieskm Artikel , empfiehlt billigst in
überaus reicher « uswayl 47r8 .4 .3

»losepls Meess,
Ferd. Printz Nachfolger,

Erbprinzenftratze 29 .

Am Titisee, »
l bekannten Lnftkurrl - tz de » bad .
I Cchtvarzwaldcs , in nächster Siähe
I deS Bahnhofes und d:s SeerS ,
Ibabe «in Gelände von 2 Morgen

72 Ar) , zur Errichtung eines
asthanfeS , Aremdenpcnston

Billa , ob . frnst. EiablisirmentS
j geeianct . billig rnid unter sehr
Igünst. Beding , zu tcifauftu.

Auskunft durch
' 4699.3.3

8 . Vetter , Freiburg,
Schwabemhor .

KlnrDmiger -Fainjir -Nkrkanf.
In einem der ivohlhabeudstcn Kreise

Württembergs mit vorwiegend laudwirtb -
schafttrcibender Bevölkerung ist eine im
flotten Gang befindliche , event. noch er¬
weiterungsfähige Kunstdünger - Fabrik
eingetrctcuer Familieuverhältniffe halber
um annehmbaren Preis zu verkaufe».
Einem geschäftstüchtigen, jüngeren , mit
einer Kapitalkrafr von M . 20 — ^0,0»0.—
auSgestattctcn Kaufmann wäre eine
nachweisbar sichere und angenehme Exi¬
stenz geboten. 'Nähere Auskunft criheilt
das S 'ävd . GZchäfts - ». Hypot «. -
Bcrm . -Institut , Liuttg -rrl , Moltke-
straße Nr. 20. 4r25 .3 .3

Pl'ittllvpptzrl , Karlsruhe .
Telephon 302 . 3109.—33

Solonialmaaren , Baavesprsrnkte,
Conferven , Mehl , Orte und Kett-
waaren cn gros & en ditail . «Lpeciali-
tät : „ roh « n . sel»stge»r«n « te Safes " .
Proben gratis und franco . Post - und
Bahnversandt . GcfchLftöprincip: streng
reelle Bedienung , bescheidenster Nutzen .

Eine der größten deutschen

Falirradfaüiten,
Act . - Ges . . wünscht mit einer
kapitalkräftigen Airma . welche
über geeignete Lokalitäten in
guter Geschäftslage verfügt ,

I zwecks Verkauf
ihrer Fabrikate

1 in Beziehungen zn trete «. Osfer-
iten an Sie Expedition d Bl .
j erhetcn unter Ar. 4686 .3 .3

Spechstunden
über Kneip p ' sche Heilmethode hält
jeden DonnerSiag Nachmittag von
1- 4 Uhr 3475 .—.13
J . Kaiser , Stabsarzt sJ .,
Kneippfmranllaü3{arfsruOe,

Hirschstratze 12.

Sützen

empfiehlt 4783.2.2

Willi . lairck ,
zum Rodeusteiner .

In Karlsruhe :
Damen-Pension

4 Seminarstrasse 4.
4533.- 7

Coupe - Verkauf .
1 eleg . Eoupö , I» Fabrikat , 3sitzig,

ist wegen Ausgabe des Fuhrwerks , sehr
prciswerth üu verkaufen. 4759.3.3

Nähere Auskunft durch
R. Ostertag Sohn ,

Hofsattler , Karlsruhe i . B . ,
Delikate

«roste Hff .-
l Eolli — 3 Ltck . M . 5 q . 'Nach ».

E . Degner , Erp ., Swinemündc .
4689 .- 4

Guten ! !

von Shiriing , Hemdentuch ,
Pique , Leinen , Gattnnen . Kölsch ,
Bodenläniern ,Teppichen , Hand¬

tüchern , Vorhangstotfen ,
Etamine

werden zu sehr billigen Preisen
abgegeben . 4742.1

Heinrich Cramcr ,
189 Kaiserstrasse 189.

Für Kaniiente.
Zn eitteiu indaftri . - n . verkehrS -

I reichen Städtchen des Scckreises,
Knottnpunkt mehrerer Eilen -
baynen, ist ein an erster Lage ge¬
legenes, dreistöck . Geschäftshaus

zmit dem darin feit einer »leihe
I »on Jahren mit den beLen Er¬

folgen betriebe,ic « , gemischten
WaariNgeschästc zu verkaufen . —

I Bedeut. Stadt - n. Landkund -
I fcha 't. altbek . Geschäft mit bereut .

Umsatz , der » och vergröstcr -angs -
iä hig . — Zahlungsbcdmg. günstig ;
Uebernahme nach Wunsch. SluSkunfr
durch 8 . Vetter , Preihurg i . B . ,
Schwabentyer. 4799 .3.1

25 % Frevisioii. fyÄf
ä »r . 5 . B . 6 . postl. Bonn . 4804 .3.1

Haanenstein & T »gIer
Act. -Ges.,Karlsruhe , Kaiserstr. No . 203,

1 Treppe hoch. Telephon No . 190 .
Annahme von Anzeigen

für alle bestehenden Zeitungen.

2500 Mrl
von Selbstbarleiher gegen ö"/o Zin¬
sen auf 2 Jahre zu leihen gesucht .
Sicherheit : Feuer - und Lebensver -
stcherungsvolice. Geff . Off . snd
K . 1347 an Haasenstein & Vogler ,
A. -G. . Stratzburg i. G. 4303 .3.1

Junger

j
Absolvent der 4 . Klaffe der Kgl .

Baugewerkschnle Stuttgart ,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung . Gefl . Offerten unter
B. 0 . 5955 an HaasensteinL Bög¬
ler, A. G. , Stuttgart . 4802. 1

Aeasserst gün¬
stige Gelegenheit !
Badean¬
wesen

zn verkanten.
Der Besitzer eines fre -

quentirten und bekann¬
ten Badeanwesens

(Luftkurort) 4630 5 4
im bad . Schwarzwald
beabsichtigt dasselbe
aus Gesundheitsrück¬
sichten zu verkaufen .
Das Anwesen — alles in
gutem Zustande — be¬
steht aus älterem Hause
mit Wirthschaft , Stall ,
Schopf , gewölbtem Kel¬
ler , 14 Zimmern mit Zu¬
behör etc . , einem Neu¬
bau mit Thurm , Wandel -
b a h n , G a 11 eri e , 17 Zim¬
mern , Remise , Hof , Gar¬
ten , Bad - und Kessel¬
haus , Wasch raum , 70,27
Ar Wiesfeld , werth¬
volle eigene Qnelle
zu Trink - und Bade¬
kuren , sowie seit vie¬
len Jahren beim Bad loh¬
nende Fischzucht
( Forellen ) . Post u . T e 1 e -
phon im Hause . — Durch
den Neubau ist ein ge -
winnbringenderBetrieb
ermöglicht , so dass ei¬
nem tüchtigen Wirth
gute Gelegenheitgebo¬
ten ist , einen werth¬
vollen Kauf zu machen .
Durch anliegenden
Grundbesitz ist weitere
Vergrössernng gesichert .
Preis M. 85,000 — , An¬
zahlung ca . BX . 40,000 .

Alles Nähere unter
D . 3958 durch Haasen -
stein & Vogler , A . - G.,
Karlsruhe i . Baden .

Gesucht
von der Provendentia , Frankfurter
Versicherungs - Ge ' ellschaft , Abtheilung
für Lebens- und Unfallversicherung, für
Baden , die Pfalz und Heffen einige

Reisebeauite.
Dknseben wird geboten : Festes Gehalt
Reisespesen und Promsionsautheil : da-
zegeu wird gefordert : energische , per¬
sönliche Thäligkeit und Kemitniß des
Geschäfts. — Doch finden auch solche
Personen , welche das Geschäft incht
kennen , sich ihm aber widmen wollen,
Lnsiellung . — Die Bewerbungen er¬
fahren diskrete Behandlung . Schriftliche
Offerte» sind zu richten arr die „General -
Agentur " der Provendentia , Abth , für
Lebens- und Unfallv- rsichcrung , zu
Frankfurt a. M . , Gr. Hirschzraben 15.
ll . Stock. 4691.4.3

Ltistlluzsfähige K n n st tu ü h l e
Wiirttbgs . sucht sür Knilsruhe u.
Uuigrgend rinen tüchtigeu, wo¬
möglich cauttonssähigen Lertrcter.
Diejenigen , welche bei bortiger
Kundschaft schon eingcführr oder
mit derselben gut bekannt sind,
erhalten den Vorzug . Gest. Osf.
an die Expedition dieses Blattes
erbeten unter Nr . 4798 .2 . 1

(MB* Mit einer Beilage für die hie«
sigeu Abonnenten von Leipheimer &
’txcnbe .
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